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Churchills Raubzug mißglückt
London gibt die Einstellung des Flotten - Angristes gegen Dakar bekannt

itettft gestellt wurde . Diese: n

Wieder zielloser Bombenabwurf aus Berlin

ne

185 Soldaten und Zivilisten wurden getötet
Eine neue Blutschuld des

worden . Beim Gegenangriff der

verletzt worden .

Reichsbauptstadt an und warfen an einigen Stellen

ziellos ihre Bomben auf Wohnviertel und

Außenbezirke ab . Einige Wohnhäuser und Lauben

wurden zerstört , andere beschädigt .

Deutschlandreise Graf Cianos

Rom . 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Königlich Italienische

Minister des Äußern , Gras Giene , begab sich Donnerstag -

worgen zu einem kurzen Besuch nach Deutschland .

Wöchentlich
mit einer täglichen
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Mordbrenners Churchill /

24 . September . 6 Uhr früh , ergeben würde . Die Befesti¬
gungen würden zerstört und die Stadt besetzt werden . Der
Gouverneur antwortete darauf , er

'
werde Dakar bis zum

Letzten verteidigen .

wt . Großbritannien kann seine typischste Charakter¬
eigenschaft , der es die Existenz seines Empires verdankt , dre
brutale Rücksichtslosigkeit , nicht verleugnen .
Jahrzehnte liegen zwischen den furchtbaren Ereignissen des
Burenkrieges und heute , die Hauptwaffe der Engländer aber ,
der organisierte Massenmord , ist die gleiche ge¬
blieben . Churchill hat sie in die Hand der Royal Air Force
gelegt , die sich nun Nacht für Nacht alle Muhe gibt , dem
Mordbefehl ihres Gangsterhäuptlings gerecht zu werden . Ern

Sir neue öeolMe 1 - BooWe
Zum fünfjährigen Jubiläum

und Außenbezirken zerstört , andere beschädigt

besonders heimtückisches , typisch britisches Kamps ,
mittel sind die B r a n d p l ä 11 ch e n . die in der Dienstag¬
nacht wieder über zahlreichen norddeutschen Städten und vor
allen Dingen über Dörfern und kleineren Badeorten abgeworfen
wurden . Den Gipfel der Gemeinheit stellte der Abwurf dieser
Zündplättchen auf ein Hamburger Krankenhaus
dar , dessen Rote - Kreuz - Kennzeichen in der mondhellen Nacht
deutlich zu erkennen waren . Trotzdem die Brandwjrkung der
zuletzt abgeworfenen Plättchen verstärkt worden ist , wurde
doch nirgends nennenswerter Schaden angerichtet , da die
rechtzeitig gewarnte Zivilbevölkerung sofortige Suchaktionen
und sonstige Gegenmaßnahmen durchführte . Churchill ver¬
kennt die Mentalität des deutschen Volkes , wenn er glaubt ,
daß er durch Mord an deutschen Zivilpersonen und durch den
Anschlag auf privates Eigentum den Widerstandswillen be¬
einträchtigen könnte . Ganz im Gegenteil , jedem Deutschen wird
es von Tag zu Tag klarer , daß dieses Vanditennest an der
Themse ausgeräuchert werden muß . Das sind keine soldatischen
Gegner mehr , sondern Verbrecher . Die englische Presse , die
bisher von Humanität triefte , läßt endlich die Maske fallen .
Die „ Times "

unterstützt ganz offen die Forderungen des
Abgeordneten E a z a l e t , zwölf der bedeutendsten deutschen
Städte planmäßig zu vernichten . „ Luftangriffe gegen
die Zivilbevölkerung

"
. so schreibt das führende

Plutokratenblatt , „ sind beute unzweifelhaft auch ein
militärisch gerechtfertigtes Unternehmen .
Wir können es uns einfach nicht gestatten , dieses Mittel zu
vernachlässigen .

" Der „ Daily Herald " beklagt sich darüber ,
daß man immer noch zu viel Rücksicht walten lasse . „ Soll es
etwa wieder so werden "

, so sagt das Blatt wörtlich , wie im
letzten Krieg : „ sobald ein Deutscher anfängt zu winseln ,
lassen wir locker ? " Sicher haben wir doch gelernt , daß der
einzige Weg , den Hunnen beizubringen , wie man stch be¬
trägt . darin besteht , ihn auszupeitschen . Die Rücksicht¬
nahme . von der der „ Dailv Herald

" faselt , bat es für die
Engländer nie gegeben . Wenn ihre Mordanschläge bisher
nicht den Erfolg batten , den das Labourblatt erwartete , so
lag das nicht an der Zurückhaltung der Piloten der RAF .,
sondern an der starken Abwehr der deutschen Flak . Wir ver¬
sagen es uns , auf diese Haßausbrüche mit Worten zu ant¬
worten . Die Antwort gibt die deutsche Luftwaffe , die Tag
für Tag und Nacht für Nacht ihre Bomben , auf militärisch
wichtige Ziele in London beraborasseln läßt . Man soll uns
aber auch mit rührseligen Geschichten vom Leibe bleiben .
Wer den Kampf bis aufs Meller berausgefordert . wer ibn
mit gemeinsten Mitteln führt , bat kein Anrecht mehr , an das
Mitleid zu appellieren . Dieses Plutokratengesindel an der .
Tbemse hat seine Existenzberechtigung verspielt .
Das beweist nicht nur seine perverse Kriegfübrnug ,
das zeigt stch auch in der Haltung der Geldbarone
gegenüber ihren eigenen proletarischen Landsleuten . Zehn¬
tausende pon Einwohnern aus Ost -London find obdachlos
geworden . Der Plutokratenstaat , der ihr Elend verschuldet '

hat . kümmert stch nicht um sie . Die armseligen Opfer Chur¬
chills find auf die private Wohltätigkeit ange¬
wiesen . auf Zeitungsanzeigen , wie die nachstehende in der
„ Times

" erschien : „ Wer auf dem Lande bietet Müttern

Erst nachdem der Führer im März 1935 . Deutschland dre
Wehrfreibeit zurückcrobert hatte , war die . Möglichkeit für den
Wiederaufbau der deutschen U - Boot -Waffe gegeben , die uns
bekanntlch durch das Versailler . Diktat , völlig verboten wor¬
den war . Um aber alle Konfliktsmöglichkeiten mit England
tunlichst auszuschalten , hatte Deutschland im Juni 1935 das
Flottenabkommen mit London abgeschlossen , durch
bas die Stärke der deutschen Flotte auf 35 v . H . der . eng¬
lischen begrenzt wurde . Die U - Boot - Waffe war . von diesem
Abkommen , durch das Deutschland seinen Friedenswillen
dokumentierte , ausdrücklich ausgenommen worden . Trotzdem
verzichtete Deutschland zunächst darauf , die grundsätzlich ver¬
einbarte Parität der U - Boot -Tonnage gegenüber England
praktisch durchzuführen . Vielmehr begnügte es sich mit dem
Ban von 45 v . ö . der britischen U -Boot - Tonnage . Auch hier ,
brachte die tschechische Krise und . die darauf erfolgende
britische Aufrüstung den Wandel . Schon im Dezember 1938
sah Deutschland sich gezwungen . England mitzuteilen , daß es
seine U - Boot - Tonnage voll in Anspruch nehmen mußte . Als
rm Frübiabr 1939 , also etwa sechs Monate vor Ausbruch des
Krieges , das Ende des deutsch - englischen Flottenabkommens
vom Fübrer festgestellt werden mußte , fielen erst die letzten
Fesseln auch für den deutschen U -Boot - Bau . Es ist ein Zei¬
chen des starken deutschen Friedenswillens , daß das Reich

( Fortsetzung auf Seite 2 )

8e $ug *p« i | e : Für 2 Wochen 94 Rvf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Ruf . Bestellgeld . Einzelnummern 10 Rpf .
Dre Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Wieder ein „ siegreicher
"

Rückzug
New Vork , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach einer amt¬

lichen Londoner Meldung sah sich die englische Regie -
rung gezwungen , die Angriffe auf Dakar ein -
ruttellen uud ihre Truppen zurückzuziehen . Sie
sehe ein . daß stch der Fall Dakars nicht ohne große
Kampsdandluug erreichen kaffe .

Allzu durchsichtige Ausreden

Nachdem der . neueste Piratenstreich des Erzverbrechers
Cburchill . der Überfall auf Dakar , fich als etn schwerer
Fehlschlag britischer Raubspekulation er¬
wiesen bat und die Londoner Regierung amtlich den Rück¬
zug der englischen Seestreitkräfte bekanntgeben mußte , be¬
eilt stch der Londoner Rundfunk auf Befehl Churchills , des
Urhebers dieses verbrecherischen Anschlages , zu versichern , daß
„ es niemals bie Absicht der britischen Regierung ge¬
wesen sei , ernste kriegerische Operationen
gegen die Franzosen zu unternehmen .

“ ( !)
Was ist hier größer , bie Gemeinheit ober ber
Zynismus , mit bem ein gescheiterter Raubzug britischer
Piraterie bemäntelt wird ? Nach ernsten kriegerischen
Handlungen , nach erneutem feigem Mord und nach der
brutalen Beschießung friedlicher Zivil¬
bevölkerung läßt Cburchill , als er den Feblschlag dieses
hinterlistigen und gemeinen Bubenstreiches einseben mutzte ,
eiligst durch die amtlichen Stellen verfichern . daß es nie¬
mals die Absicht seiner Regierung gewesen sei . „ ernste
kriegerisch ? Operationen " gegen die Franzosen zu unter¬
nehmen . Wir kennen dielen Ton . der von diesem Pluto¬
kratengangster immer dann angeschlagen wird , wenn er
seine Felle fortschwimmen siebt .

Wie wenig „ ernst " aber die britischen Abfichten waren ,
beweist , daß selbst der Londoner Rundfunk zugeben mutz :
„ Im Laufe der Operationen vor Dakar erhielten die
britischen Kriegsschiffe Verluste “

. Scheinheilig
wird hinzugefügt . datz die britischen Schiffe erst zu Kampf¬
handlungen geschritten seien , nachdem Re angegriffen wor¬
den feien . Zwei französische U - Boote seien versenkt wor¬
den . „ Es gelang glücklicherweise "

, io wird theatralisch und
effektnüchtern versichert , „ die Besatzung zu retten “

.

Ein schwerer Prestigeverlust
5üt das Prestige des britischen Raubstaates bedeutet

das Mißlingen des Überfalls auf Dakar eine schwere
Einbuße . Es vertritt die amerikanische Nachrichten¬
agentur Associated Preß die Ansicht , daß stch diese Schlappe
ebenso nachteilig auswirken werde , wie der britische Ruck -
zag pon Norwegen . Zweifellos , so fügt die Agentur hinzu ,
wäre das Gelingen des englischen Planes für England in
diplomatischer und psychologischer Hinsicht von weitaus
größerem Wert gewesen , als der militärische und wirtschaft¬
liche Vorteil . Es wird daran erinnert , daß der englische
Rückzug von Norwegen Stürme der Entrüstung gegen
Chamberlain auslöste , die zu dessen Rücktritt geführt
hätten . Durch den Dakar -Rückzug Churchills werde besten
Prestige keineswegs steigen . <k>

as . Der gescheiterte Angriff bet englischen Flotte
auf Dakar wirb von ber gesamten internationalen
Presse scharf verurteilt . Das spanische Blatt „ Jn -
formaciones “

bezeichnet bieten Angriff als einen neuen
Plratenstreich , welcher stch würdig der „ Heldentat

' von
Oran ^anschließe . Die Engländer find demgegenüber bemüht ,
die Angelegenheit so darzustellen , als ob sie lediglich
ber Aktion bes französischen Emigrantenge .nerals
d e Gaulle ihren Schutz geliehen haben , während
des Enulles Abficht gewesen sei . hie Bevölkerung Franzostsch -
Westafrikas „ zu befreien

"
. Man sieht , daß die ver¬

kappten Verbrecher verzweifelt nach einer Ausrede tuchen .
Auch die französtfche Preste läßt gar keinen Zweifel daran ,
daß England stch nur von feinen eigenen Inte r e t I e n
leite , und datz es versucht habe , die Schlüsselstellung
im Atlantischen Ozean zu besetzen .

Die Bezeichnung Schlüsselstellung tut Dakar scheint , in
der Tat durchaus angebracht . Die Franzosen haben dieiem

Einige Wohnhäuser und Laube » in Wohnviertel «

Berlin , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) 2n der vergange -

n Nacht griffen wiederum britische Flugzeuge die

Genf . 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Uber die Vorgänge ,
die zum Scheitern des englischen Verfalles aut Dakar

führten , werden aus Vichy weitere Einzelheiten bekannt .
Nach einem von Havas verbreiteten Bericht ber franio =

fischen Admiralität erschien am 23 . September etn b ritt =

sches Geschwader , bestehend aus zwei Panzerkreuzern ,
mehreren Kreuzern und Zerstörern , sowie Truppentransport -

schiffen vor Dakar . Nachdem die französischen Behörden der

Aufforderung des früheren französischen Generals
b e Gaulle zur Übergabe bet Stabt nicht entsprachen und
bas von ihm gestellte Ultimatum zurück gewiesen
hatten , eröffnete das britische Geschwärmt bas Feuer auf
Dakar . Während des Kamptes wurde das tranioitldie
ll -Booh „ « erste " versenkt , als es einen britischen Kreuzer

angriff ? Dieser Kreuzer wurde bestimmt getroffen . Der

größte Teil ber U - Booi - Besatzung konnte gerettet werden .
Auf Befehl de Eaulles wurden vie r Landun g . sver : «

suche in Ruf isaue und zwei andere weiter östlich
von Dakar unternommen . Alle diele Versuche wurden ab »

gewiesen . Daraufhin richtete der britische Admiral am
Dienstag um 1 .30 Uhr ein zweites Ultimatum an die
französischen Behörden , in welchem er erklärte , day er sich
veranlaßt leben werde , leibet mit den britischen Streitkräften
Dakar anzugreifen , wenn fich die Stadt nicht bis zum

Hafen ihre besondere Aufmerksamkeit seit geraumer Zeit zu -
gewandt , weil sie ihn als Ausgangspunkt für die Trans¬
porte schwarzer Kolonialtruppen nach Frankreich be¬
trachteten für den Fall , daß der Weg von den algerischen
Häfen aus durch das Mittelmeer gefährdet ober gesperrt sein
würbe . Das sinb allerbings Überlegungen einer vergangenen
Zeit , beim Frankreich wird jetzt nie mehr in die Verlegen¬
heit kommen , Kolonialtruppen bereinzuziehen . Aber schon
ein Blick auf die Karte läßt die Bedeutung Dakars für die
Luftverbindung nach Süd - Amerika ohne
weiteres erkennen , wählte doch die franzöfische Süd -Amerlka -
Linie Dakar als Äbsprunghafen für den Flug über den Sub -
Atlantik . Darüber hinaus ist Dakar auch als Zwischen¬
hafen für die Afrikafahrt von Bedeutung .

Es ist also nicht weiter verwunderlich , daß England sich
für Dakar interessierte , das diesen Ort als Stützpunkt in
jeder Hinsicht sehr gut gebrauchen könnte . England schob
aber den franzöfischen Emigranten - General de Gaulle vor ,
den gleichen Mann , der seinerzeit von „ Zorn und Schmerz
sprach , den man als Franzose über die Versenkung der fran¬
zösischen Schiffe durch die Engländer in Dran empfinden
müsse . Diesmal hat der Verräter selbst das Signal zur Er¬
öffnung des Feuers auf seine eigenen Landsleute gegeben .
Man Tann nur sagen , dieser General paßt wirklich in den
Londoner Verbrecherkreis hinein . Es ist das gleiche Gangster¬
tum bei Churchill und be Gaulle , ben Männern , die fich ge¬
sucht und gefunden haben .

Die französische Presse nimmt scharf gegen das erneute
englische Verbrechen Stellung . Es scheint , als ob man dieses
Verbrechen nicht tatenlos Eingenommen bat . In einer Mel¬
dung aus Vichy wird jedenfalls gesprochen , das es stch bet
den Flugzeugen „ unbekannter Rationali -
tät “

. die Gibraltar bombardiertein nm fran -
zösische Flugzeuge gehandelt habe . Auch in
Frankreich ist man wohl der Ansicht gewesen , datz das Konto

Englands nun wirklich überzogen ist , denn der Verrat Eng -
lanos begann ja nicht erst mit der englischen Heldentat von
Dran und dem jetzigen Angriff gegen Dakar , sondern dieser
Verrat begann schon während des Krieges im Westen , als
die Engländer nur ihre eigenen Interessen im Auge hatten
und nach Dünkirchen flohen und die Franzosen ihrem Schick¬
sal überließen . Auch das wird man in Frankreich und wird
man in Europa nicht übersehen dürfen . Der Weg des Ver¬
rats zeichnet sich klar genug ab .

Der erste Angriff am Mittwochvormittag . wurde . Jo be¬
sagen weitere Berichte aus Vichy , von englische nF lug -

zeugen ausgeführt und richtete fich gegen das von Aiele - el -
Äebir nach Dakar gebrachte , noch nicht fertigaeftellte schlacht -
schiff ..R i Ü, e l i e u “

. außerdem gegen die franzofischen
Äüitenbatterien . Diese haben das treuer mit aller
Heftigkeit unverzüglich erwidert . Weder die „ Richelieu noch
die sranzösllchen Küstenbatterien find jion den Bomben der
englischen Flugzeuge erreicht woi
französischen Bombenflm

ameiaeitnteUe : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzeigenteil Grund -

preis 7 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., fonst saut Preisliste Nr . 9,
Nachläste nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .

* Gerade in diesen Tagen , in denen Kavitanleutnant
Prien mit seiner U -Bootbesatzung den stolzen Erfolg von
über 150 000 Tonnen versenkten feindlichen Handelsschiffs -

raums melden konnte , begeht die lunse U -Boot - Waffe des
nationalsozialistischen Großdeutschland ihr fünf iah riges
Jubiläum . Sie erinnert sich mitten im Kriege bes denk¬
würdigen Tages , des 2 7 . September 1935 . als die erste
U - Boot - Flottille „ Webdigen " in ST7 . . ?. - - - - -
Waffe der deutschen Kriegsmarine ist also außerordentlich
jung , aber sie kann zurückblicken auf bie st o l j e Über¬
lieferung der deutschen U - Boot - Waffe , iin Weltkrieg , die .
wenngleich auch gehemmt durch eine willenlose Kriegführung ,
so doch mehr Gelegenheit hatte , an den Fernd zu kommen
als die Überroafferitrettfräfte .

französischen Bombenflugzeuge wurde ein englischer
Kreuzer von großkalibrigen Bomben gefror «
f e n . Auf französischer Seite haben diese Eegenangrme teilte
Verluste gekostet . Um 13 Uhr eröffneten bie .Engländer mit
ihren Langrohrgeschützen ein heftiges euer
auf bie Stabt Dakar , wobei es zahlreiche Tote und
Verletzte sowohl unter bet Zivilbevölkerung als auch unter
ben Besatzungstruppen gab . Im ganzen , sind 65 Zivilisten und
120 Soldaten getötet sowie 225 Zivilisten und 138 « oldsten

ß Sllisanhen Werktäglich nachmittags .
v MH9IJUV6II Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage . Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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verlieh der

Kabel Gibraltar - Malta durchschnitten

a

Die heutig « Ausgabe umsaht 8 Seiten

Jnfanierie -

Jnfanterie -

bataillons ,
Major

bataillons ,
Major

bataillons .

Fünf Jahre neu « deutsche U -Bootwasse

pittf « - D ' r N -B « otsl « ttille W - bdigen
"

. ausgenommen bei einem Besuch im Hasen von Sminemünde . — Rechts :

Dliü ui ei u v moderne deutsche U - Boot -Werst , auf der laufend neue Boote entstehe » . ( MeltbUd , X .)

Dr . San » , Kommandeur eines

Meder , Kommandeur eines

Hoffmann , KomvaniefübrerMajor _________ ______________
Schützenregiment .

Auf Vorschlag des Grohadmirals Raed er
Führer das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz :

Kavitänlentnaut Schenke , Kommandant eines U -

und Säuglingen und älteren Leuten aus London -Ostend , die
bombardiert und heimatlos geworden sind , eine Unterkunft ?
Angebote an das St . Margaretenhaus . Bethnal Green . E . 2 .

“

2n den Wäldern müssen die Flüchtlinge übernachten und
verfügen trotz der Kälte und des Regens noch nicht einmal
über warme Decken . In den vornehmen Herrenhäusern aber
nnden sie , wie der „ Daily Herald " selbst bestätigt , keine
Aufnahme , da die Herren Lords . .diese Art von Leuten nicht
bei fick zu haben wünschen .

" Sier wie da die gleiche Brutali¬
tät , die gleiche Gewissenlosigkeit , von der die deutsche Wehr¬
macht die Völler Europas endgültig befreien wird .

Die Franzosen bombardieren Gibraltar
Rach einer amtlichen Mitteilung aus Bichy wurde « 100 Tonnen Sprengstoff abgeworfen

Berlin , 25 . Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbeseblsbabers des
Heeres Eeneralfeldmarschall von Vrauchitsch das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Offiziere
verliehen :

Oberstleutnant Sagemann . Kommandeur eine »
Gebirgsjägerbataillons .

Major H a u i s e l s , Kommandeur eines Gebirgs¬
jägerbataillons ,

Major Zimmermann , Kommandeur eines Schützen -

Vorbilder deutschen Angriffsgeistes
Sieben neue Träger des Ritterkreuze » rum Eisernen Krem

Mailand , 25 . Sept . Vor einiger Zeit hakte e i n
italienisches Schiss das englische Tele¬
graphenkabel zwischen Gibraltar un

" ' 1 ‘

durchschnitten . Die Engländer stellten den Sd
Legung eines neuen Kabels wieder her . Di . --- ------
wurde von den Italienern jedoch aufgesvürt und aufs neue
durchschnitten . Die Arbeit dauerte einige Stunden .
Durch geeignete Sprengmittel wurde das Kabel zerrissen und
ein Teil des einen Stückes geborgen . Bisher sind die Eng¬
länder . wie die „ Gazzetta del Povolo " meldet , nicht in der
Lage gewesen , die unterbrochene Unterseeverbindung zwischen
Gibraltar und Malta wiederherzustellen .

70 . Geburtstag des dänischen Königs
Glückwünsche des Führers

Berlin , 26 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der Führer hat Seiner
Majestät dem König von Dänemark zur Vollendung
des 7 0 . Lebensjahres drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

warfen den sich heftig wehrenden Feind und zwangen ihn zur
Übergabe , wobei 16 feindliche Panzer erbeutet wurden .

Die tapfer st e T a t vollbrachte Major Hofsmann am
5 . Juni beim Angriff südlich Peronne . Um den Durchbruch
der Schutzenbrigade zu vollenden , führte er persönlich seine
vorderste Kompanie zwischen feindbesetzten Ortschaften hin¬
durch mehrere Kilometer weit in den Feind hinein , besetzte
in kühnem Handstreich die dort befindliche Höhe , und hielt
diese gegen feindliche ME .- und Bombenangriffe aus der
Luft solange , bis die übrigen Teile seines Bataillons eben¬
falls die Höhe erreicht hatten .

. Kapitanleutnant Schepke bat als Kommandant
eines kleinen Unterseebootes in der Nordsee elf
bewaffnete feindliche Dampfer mit 18 063 BRT . versenkt . Als
Kommandant eines anderen Unterseebootes versenkte er im
Handelskrieg im Atlantik in zwei Unternehmungen weitere
15 bewaffnete feindliche Schiffe mit 104 380 BRT ., davon
13 Schiffe aus gesicherten Geleitzügen .

Die Versenkung von insgesamt 26 Schiffen mit
122 443 BRT . ist eine vorzügliche Leistung . Sie ist dem
frischen Unternehmungsgeist und der besonderen Tüchtigkeit
des Kommandanten zu verdanken .

Reichsminister Rust in Rom

wt . Reichsminister Rust befindet sich zur Zeit auf einer
Jtalrenrerse . • Er führte mehrere Besprechungen mit dem
ttohenttoen Erziehungsminister Bottai und wurde auch
vom D u c e empfangen , mit dem er eine längere herzliche
Aussprache hatte . Am Mittwoch fand in der Aula der römi¬
schen Universität die feierliche Verleihung des
Ehrendoktors an den Reichsminister statt . Die Übergabe
der Ehrenurkunde erfolate im Namen des Königs und
Kaisers Viktor Emanuel III .

14,55 Uhr wieder aufgenommen worden . Es wur¬
den zahlreiche Bomben , gronen Kalibers abgeworfen . Die
Flugzeuge haben im Treff lug die Stadt angegriffen .
Zwei Pulvermagazine sollen in die Luit geflogen
sein , Stadt und Hafen seien auf das schwerste beschädigt . Über
dem Arsenal liege eine dichte Brandwolke . Auch ein
Frachtschiff soll dem zweistündigen Bombardement zum
Opfer gefallen fein . Nach Duldungen aus La Linea wurde
die Ingenieur - Kaserne in einen Trümmerhaufen
verwandelt . Dabei habe es unter der militärischen Belegschaft
zahlreiche Ovier gegeben . Die Horchgeräte der briti¬
schen Luftabwehr sollen zerstört worden sein , ebenso eine Flak¬
batterie auf der Mole . Der Zivilgouverneur von Gibraltar
hat nach diesen schweren Angriffen weitere Zwangs -
evakuierungen verfügt , um die Luftschutzkeller zu ent¬
lasten . __________

Bootes . \ r r
Oberstleutnant Hagemann und Maior H a u s s e I s

baben sich während der Kämpfe um Narvik durch hervor¬
ragende persönliche Tapferkeit und durch Fuh -
rungskunst hervorgetan .

Major Zimmermann hat als Kommandeur eines

Schützenbataillons durch kühnes und entschlossenes Handeln
zwei für den Vormarsch der Division wichtige Brücken in
die Hand bekommen und ihre Sprengung durch den Feind
im letzten Augenblick verhindert . 3n der Nacht vom 14 . }um
15 . Juni drang Major Zimmermann an der Evitze
seines Bataillons in St . Florentin ein , überraschte
eine gröbere französische Truppenansammlung , stieb durch die
mit Flüchtlingen und • französischen Kolonnen verstopften
Straben unter Niederbrechung jeden Widerstandes bis an
die Brücken vor , entfernte die Sprengladungen und bekam
die Brücken unoeeiebit in die Hand .

Bei dem nächtlichen Handgemenge in der
Stadt wurde Major Zimmermann schwer verwundet .

Bei den Kämpfen an der Lys hatte ein In¬
fanterieregiment den Auftrag , mit zwei Bataillonen Eot -
them und Denterghem zu nehmen . Die Bataillone hatten
in den vorangegangenen Kämpfen durch Artilleriefeuer be¬
reits schwer gelitten . Ihre Kommandeure waren beide am
gleichen Tage gefallen . Major Dr . San } , Kommandeur
des 1 . Bataillons , das bereits am 24 . Mai einen Brückenkopf
westlich der Los gebildet hatte , ihn aber im Verlauf des
Tages wegen schwersten Beschüsses vorübergehend wieder
aufgeben mutzte , trug aus eigenem Entschluß den
Angriff erneut vor . So wurde Eotthem trotz starken
feindlichen ME .- und Artilleriefeuers , zum Teil schwersten
Kalibers , genommen . Bald jedoch traten erbeblicheV er -
ltiste namentlich an Offizieren ein . Major Dr .
Lanz erkannte , dah durch die ständig steigende Gegenwehr
und das unübersichtliche Gelände der Angriffsschwung seines
Bataillons nachlieb . Er fatzte daher den Entschlich , mit einer
kleineren Kampfgruppe — bestehend aus einem Schützenzuge ,
zwei Infanteriegeschützen und seinem Unterstab — v e r -
fönkich den Angriff durchzuführen und das be¬
fohlene Angriffsziel , den Westrand Denterghems , auf jeden
Fall zu erreichen . Tatsächlich gelang es . mit diesen Mannern
erfolgreich vorzustotzen . Teile der übrigen Bataillone mit
iorizureitzen und am Nachmittag den Westrand des Dorfes
Denterghem zu nehmen . Etwa 800 Gefangene wurden etn -
gebracht . , , .

Maior Meder ist als Kommandeur eines Infanterie ,
bataillons an der Spitze seiner Männer am 15 . Mai abends
in ungestümem Angriff als er st er in die Dyle -
Stellung eingebrochen . Trotz stärkster von Panzern
unterstützter Gegenangriffe und schwersten feindlichen Feuers
wurde der Brückenkopf gehalten . Dabei zeichnete,sich Maior
Meder durch persönliche Tapferkeit , immer am
Brennpunkt , ganz besonders aus . Durch diese Tat . wurde der
Feind in der Dole -Stellung so erschüttert , datz die Division
bereits in den frühen Morgenstunden des 16 . Mai erneut
zur Verfolgung antreten konnte .

Major Hoffmann bat in vielen Fällen durch seine
kühne Führung und durch [ eine rücksichtslose
Tapferkeit Erfolge errungen , die sich entscheidend , auf
den Verlauf der Kampfhandlungen auswirkten . So führte
er am 15 . Mai eine verstärkte Kompanie persönlich in den
Rücken des den Bois de Lee » besetzt haltenden starken Feinde » .
Seine durch das Beispiel des direkt in vorderster
Linie vorgehenden Führers mitgeiiflenen Männer

Die neue Seme li - BooWe
( Fortsetzung von Seite 1 )

bis in die letzte Zeit hinein gerade in Bezug auf den U -Boot -
Bau sich Zurückhaltung aufcrlegte .

So konnte die deutsche Kriegsmarine mit einem Bestand
von nur etwa 50 U -Booten in den Krieg eintreten . Bei
diesen handelte es sich zum groben Teil um kleine Boote von
250 Tonnen , die in den Jahren 1935/36 gebaut worden
waren . Dann ging man zu gröberen Typen über , die stch
allerdings auch noch in den Grenzen von 500 — 700 Tonnen
hielten . Der Verlauf des Krieges bat bewiesen . Latz die
tapfere deutsche U - Boot - Waffe auch mit diesen kleinen
Booten größte Leistungen zu erzielen vermochte . So hat bei¬
spielsweise das von Oberleutnant z . 6 . Lüth geführte kleine
Boot kürzlich vier feindliche Handelsschiffe mit 29 000 BRT .
versenkt . Selbstverständlich ist mit Beginn des Krieges
der Bau der neuen U - Boote stark gefördert worden . Da¬
durch sind nicht nur die ein getretenen Verluste voll ausge¬
glichen worden , sondern es konnte auch darüber hinaus die
U - Boot -Waffe ganz erheblich verstärkt werden . Diese Ver¬
mehrung hält an .

Es ist nicht nötig , dem deutschen Volke im einzelnen
eine Auszählung der groben Taten der deutschen U - Boot -
Waffe in diesem Kriege zu geben . Jeder von uns hat sie an
Hand der täglichen OKW .- Berichte mit Spannung verfolgt .
Das ganze deutsche Volk ist davon überzeugt , dab der Ein¬
satz der neuerstandenen U - Boot -Waffe ein wesentlicher und
unentbehrlicher Bestandteil des Kampfes zur Niederringung
Englands ist . Allein die deutsche Kriegsmarine bat in einem
Jahr Handelskrieg 4,3 Millionen BRT . feindlichen Handels¬
schiffraumes versenken können , wovon 2 .8 Millionen BRT .
auf die U - Boot -Waffe entfielen . Aus diesen wenigen Zahlen
ergibt stch ohne weiteres dieBedeutungderU - Boot -
Waffe für die gesamte Kriegführung gegen England .
Darüber hinaus bat Re durch ihre todesmutigen und erfolg¬
reichen Angriffe auf Fahrzeuge bet britischen Kriegsmarine
sehr wesentlich zur Dezimierung der Grand Fleet beige¬
tragen . Die Torpedierung der „ Royal Oak "

durch Kavitän -
leutnant Prien in der Bucht von Scapa Flow ist noch in
aller Gedächtnis . Während des Norwegen -Unternehmens hat
die U - Boot -Waffe entscheidend zur Sicherung der Eesamt -
overation beigetragen .

Das deutsche Volk kennt auch die Kommandanten
der erfolgreichen U -Boote , die im Wetteifer mit Kavitän -
leutnani Prien dem Feinde schwersten Schaden zugefügt
haben . Kapitanleutnant Kretschmer , Äopitämeutnant
Herbert Schultze . Korvettenkapitän Werner Hartmann .
Oberleutnant z . S . E n d r a b . Kapitänleutnant R o l l -
mann und Äapitänleutnant Schevke . Sie alle haben mit
ihren Besatzungen schon über 100 000 Tonnen feindlichen
Schiffsraum zu den Fischen geschickt , und eine Reibe von
anderen Kommandanten steht im Begriff , die 100 000 -To .-
Erenze zu erreichen . In unermüdlicher Pflichterfüllung ist
die deutsche U -Boot -Waffe,am Werk , ihren alten , unser -
gänzlichen Rubin zu erneuern und von der verbreiterten
Basis an den Küsten von Norwegen bis Südfrankreich aus
den Feind entscheidend zu treffen . Das deutsche Volk aber
blickt heute mit besonderem Stolz auf diese Waffe und
wünscht ihr am Tage des fünfjährigen Jubiläums weiteren
reichen Erfolg .

U - Boot „ Thames
"

untergegangen
eine « der grötzten und schnellsten der britischen Flotte

Stockholm , 25 . Sept . Die britische Admiralität gibt den
Verlust des U -Bootes „ Thames " bekannt . Es sei so lange
überfällig , datz man es als verloren betrachten müsse .

Das 1932 vom Stapel gelaufene U -Boot „ Thames " ge¬
hörte mit 1800 Tonnen Wasserverdrängung zu den grötz -
tenber britischen Kriegsmarine . Mit 22,5 Kno¬
ten war es auch eines der schnellsten . Die Besatzung belief
stch auf 60 Mann .

wt . Wie amtlich aus Vichn mitgeteilt wird , haben die
Franzosen den Überfall auf Dakar mit dem Bombarde¬
ment von Gibraltar beantwortet . Danach handelt es
sich also bei den gestern erwähnten Flugzeugen unbekannter
Rationalität um französische Maschinen . Mehrere
grötzere Bombengeschwader , so heitzt cs in der amtlichen Mit¬
teilung , warfen 100 tonnen ob . ll . a . sei der britische
Schlachtkreuzer „ Renown " getroffen worden und habe den
Hafen verlassen müssen .

Nach Meldungen aus Algeciras ist das Bombarde¬
ment auf Gibraltar am Mittwochnachmittag um

Italienischer Sonderbeauftragter in Krakau
Krakan , 25 . Sevt . Generalgouverneur . Reichsminister

Dr . Frank empfing in Anwesenheit des Gesandten von
W ä h l i s ch den zu dienstlichen Besprechungen im General¬
gouvernement weilenden Ministerialrat des italienischen
Außenministeriums . Graf di Fosombrone . Als Sonder¬
beauftragter Italiens weilt Ministerialrat Graf di Fosombrone
in Krakau , um die wirtschaftlichen Interessen
der italienischen Regierung int Generalgouver¬
nement aus der Zeit der früheren Republik Polen wahrzu¬
nehmen .

Weitere Einberufungen in den Bereinigten Staaten
Washington , 25 . Sevt . Roosevelt berief auf Grund

der ihm vom Kongretz erteilten Vollmachten am Mittwoch
weitere 357Ö0 Nationalgardisten zur einjährigen
Dienstleistung für Mitte Oktober ein .

Major Galland als dritter
Rach Erringung keine « 40 . Luftsteges mit dem Eichenlaub
Mim Ritterkreuz ausgezeichnet — Vom Führer perfönlich

überreicht

, . DNB . Berlin . 25 . Sept . Major Galland hat feinen
4 0 . Luft sieg errungen .
, Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat Major Galland aus diesem Anlah das Eichenlaub
»um Ritterkreuz de « Eisernen Kreuzes verliehen .

Der Führer hat Maior Ealland mit folgendem Tele¬
gramm von dieser Verleihung Mitteilung gemacht :

. „Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampfe für sie Zukunft unseres Balkes
verleihe ich Ihnen »u Ihrem 40 . Luftsteg als drittem
Off frier der deutschen Wehrmacht dar Eichenlaub »um
Ritterkreuz des Eisernen Kreures . Adolf Hitler ."

. Der Führer hat am Mittwoch Major Galland das
Ritterkreu , in der Reichskanzlei persönlich überreicht .

*
Major Adolf Ealland . der anlätzlich seines 40 . Luft¬

steges als dritter Offizier der deutschen Wehrmacht mit öem
Eichenlaub »um Ritterkreuz,des Eisernen Kreuzes ausgezeich¬
net wurde , wurde am 19 . März 1912 zu Westerbolt . Kreis
Recklinghausen , als Sohn eines Rentmeisters geboren .
Er besuchte das humanistische Gymnasium zu Buer i . W . und
bestand dort am 11 . Februar 1932 die Reifeprüfung . Einge -
treten im Februar 1984 als Schütze im Infanterie¬
regiment 10 , wurde er am 1 . September 1934 »um Fähn¬
rich befördert . 1935 trat er zum Reichsluftfahrtministerium
über und wurde als Leutnant und Fluglehrer bei
der Jagdfliegerschule Schleitzheim angehellt . Am 3 . Mai 1937
wurde er in eine Jagdgruvve versetzt und am 1 . August
1937 »um Oberleutnant befördert . Nachdem er vom September
1938 Eeschwaderadjutant gewesen war . wurde er am 1 . No¬
vember 1938 Staffelkapitän einer Jagdstaffel . Im
Jahre 1938 erhielt et in Anerkennung besonderer Leistungen
ein vorgerücktes Rangdienstalter und wurde am 1 Oktober
1939 zum Hauptmann befördert . Er nahm als Staffelkapitän
am polnischen Feldzug teil und erhielt am 13 . September 1939
das Eiserne Krem 2 . Klasse . Am 19 . Juli 1940 wurde er außer
der Reihe zum Major befördert .

5äBpHd >riftleittr : Fritz Güntber ; Stellvertreter : £yetnr(d>Karl Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Hart Kunz : für Kun - , Unterdaltuna , Um »
gebung nnbSport : Dr. Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt »
schartsteil : Willi pempet ; für Öen Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich tn
wiktzbaden . Gesamtleitung : Df . nhu . hahn . Gustav Sche ilenbera und Gtto
Kaiser . — Zur Zeit ist vreisliste Nr . 9 gültig Drucku. Verlag : L. Schellenberg 'sche
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Baracken
I « ver -

SiSt einwandfrei beobachtet werden .

nicht zurückgeiehrt .

Umsiedlung im Baltikum
Weitere deutsch - russische Verhandln » « «

Moskau , 25 . Sept . In Kaunas begannen am Montag

Verhandlungen zwischen einer deutschen und einer sowjetischen

Regierungsdelegation aus Litauen . Eleichzeitig fanden in

Riga Verhandlungen statt über eine Nachumsiedluns

von Volksdeutschen aus Lettland und Estland .

Bei den Verhandlungen sollen auch alle diejenigen

Fragen erörtert werden , die mit der Entschädigung

Volksdeutschen Besitzes in den Baltenländern ver¬

bunden stnd bzw . stch aus den früher mit Lettland und Estland

abgeschlossenen Umfiedlungsoerträgen ergeben .

haben ander !
Einige Wob - ^
schädigt worden ,
wundete , bctaati

Drei britische Schiffe beschädigt
Senf , 26 . Sept ( Funkmeldung .) Rach den letzte « i «

Vichy «« getroffene « Nachrichten solle « die Franzosen bei den

Gefechte » vor Datar am Dienstag « rebrere Treffer auf

die Schlachtschiffe . Barbam " und » Rekolo -

tiou "
, sowie a « f einen Kreuzer vom Typ Kent er¬

zielt haben , di « die Engländer in ihrer Kampfkraft wesent¬

lich beeinträchtigt hätte « , kodah diese schliesslich de » A « -

griff hätte « abbreÄen müsse « .

Bergeltungsangriffe pausenlos weitergeführt
. Bersorgungsbetriebe und Dockanlaaen erfolgreich mit Bombe « schwere « Kalibers belegt — Wieder britische Terroraktionen

gegen die deutsche ZiviKevölkerung — Vier Dampfer mit 25000 BRT . durch U - Boot versenkt

Starke Tätigkeit der italienischen Luftwaffe
Der Wortlaut des italienische « Wehrmachtberichtes

erwarten , dah di « Engländer neben jeder Munitions - oder
Flugzeugfabrik ein Kinderheim errichten , damit aus der Zer¬
störung solcher kriegswichtigen Anlagen wenigstens noch
einiges propagandistisches Kapital geschlagen werden kann .

3m Roten Meer wurde ein Gelertzug von « nieten
Fliegern angegriffen . Über Aden hat ein Erkundungsflng -

zeug , das von feindliche « Jäger » vom Eloftertyp angegriffen
wurde , ein Flugzeug in Flammen ab geschossen und ist dann
zu seinem Einsatzhase « zurückgekehrt . „

Bm
Sudan wurden die ferndlrche » Berteldigungsltelleu

trüb von anderen Verbänden mit Bomben belegt .
Unsere Spähtrupps haben den Feind in der Nähe von

Agiar el Zaeue , nördlich von Om Ager , in die flucht ge¬
schlagen . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Gur a .
So Io le ( Kenia ) , Adi Galla , wo 10 Emgeborene ver¬
wundet wurden , Metemma . wo ein Toter und drei Ber -
wuudeie unter der Bevölkerung zu beklagen stnd . Magi , wo
es einen Toten und drei Verwundete gab . Ei » feindliches
Flugzeug ist getroffen worden .

Das im Wehrmachtberickt vom 22 . September als ge¬
troffen verzeichnete feindliche Flugzeug bei Istalo rtt , rote
nachträglich iestgestellt werden konnte , abgestürzt .

Eines unserer Torvedoboot ' e ist im Jontiche »
Meer won einem feindlichen U -Boot versenkt worden . Dte
Besatzung ist zum groben Teil gerettet .

Obergruppenführer Lorenz empfing die erste « Volksdeutschen
aus Bessarabien

Ealätz , 25 . Seat . Am Dienstag traf , der ff .- Obergruvoen -

iützrer Lorenz auf dem Flugplatz in Galatz etn , wo er vom
deutschen Generalkonsul in Galatz Dr . Loruer und dem
Ortsgruvoenleiter der AO .. Senkel , begrubt wurde . Nach
der Begrüssung begab sich der Oberanrovenführer mit seiner
Begleitung in das Aufnahmelager . sur dte volksdeutschen
Aussiedler aus Bessarabien , wo er die Einrichtungen des
Lagers besichtigte . Am Abend begrühte OberaruooenMrer
Lorenz an der rumänisch -russischen Ereme tm Auftrage des
Führers die ersten Volksdeutschen aus Bessarabien , die mit
Lastkraftwagen aus Taruiino gekommen waren . Dabei sprach
er den Wunsch aus , daß sie eine ante und glückliche
Fahrt ins Grobdeutsche Reich haben mögen , das
ihr Vaterland ist und ihnen nun zur neuen Hennat wird , Der
Obergruppenführer sprach den Vertretern der rumänischen
Behörden , insbesondere dem zuständigen Dimsionsgeneral
seinen Dank aus . daß sie alles ermöglicht hätten , um diesen
ersten Transport der Volksdeutschen Bessarabiens selbst nachts
noch über den Pruth zu führen .

Der Gegner setzte seine Terroraktione « gegen bu
deutsche Zivilbevölkerung fort . Militätischer Schade » entuonü
durch die englische « Bombenwürfe weder tn West - » och , «
Rordwesideutichland . noch in Berlin . Jedoch stnd unter der

Zivilbevölkerung wieder mehrere Tote und Ver¬
letzte zu beklagen . Die Reichshauptstadt wurde von ver -

schiedene « feindliche » Flugzeugen erfolglos angegriffen .
Einige Wohnlauben und Siedlungshäuser wurden zerstört .
Gut liegendes Flakfeuer zwang die Engländer , ihre Angriffe
abzubrechen .

Die Verluste des Gegners belaufe » stch gestern auf zehn
Flugzeuge , darunter acht Svitfire . Eines dieser Flugzeuge
wurde an der Rordseeküste durch Marineartillerie abgeschossen .
Sed )6 eigene Flugzeuge werden vermiht .

Ei « kleines U - Boot unter Führung von Ober -
Icntnant zur See Wohlfarth hat aus einem Geleitzug
vier Dampfer mit 25 000 BRT .. darunter erneu Tanker ,
verfemt .

Das Verminen englischer Häfen wurde auch
gestern fortgesetzt .

Churchills Teufelsfratze
Das angeblich torpedierte FlLchtlingsfchiff war « in Hilfs¬

kreuzer !

Rem York . 25 . Sevt . Nach nunmehr acht Tagen bat stch
der Obergaugfter Churchill endlich . basu bequemt , de »
Namen des angeblich mit Fliichtlrngskwdern an Sotö tor¬
pedierte » Dampfers bekanntzugeben . Es handelt stch um die

- City of Benares "
, die . wr « ^ Rew Bork Sun “ an ver¬

steckter Stelle mitteilt , zu de « vielen Pasiagrerdainpfer » ge -

hört , die von der britischen Admiralität für Kriegs¬
dienste übernommen wurde » . . . .

Der Kriegsverbrecher Nr . 1 hat M . also —
, trnnter vor -

ausgeletzt , dah der Untergang des . .Fluchtiingsschlff « r tat¬
sächlich erfolgt ist — nicht gescheut . Kinder auf einem
Hilfskreuzer , also einem Kriegsschiff , unterzubringen ,
um bei einem etwaigen Verlust des Schistes wemmtens den

vrooaeandifti scheu Erfolg für sich buchen zu können . Dieser
t e « f li s ch e P l an ist in seiner ganzen Anlage so pervers
und niederträchtig ausgeklügelt . Las er nur . dem -önn eines
Churchill entsprungen sein tonn . Wenn diese gewissenlosen
Verbrechermethoden weiter Schule machen , kann man nächstens

Rom , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Donuerstaghat folgende « Wortlaut :
Das Hauviauartrer der Wehrmacht gibt bekannt :
5n Rordafrika hat untere Luftwaffe de » Flughafen

El Dab » bei einem Nachtangriff mit Bomben belegt . .
Der Feind hat di « Bombardierung von Tobruk wieder¬

holt und wurde von der prompte » Gegenaktion der Flug¬
abwehr und der Marineflak gehindert . Ei « Flugzeug ist mü
Sicherheit und drei weitere »find wahrscheinlich abgeschosseu
worden . Unsere Jagdflieger , die zur Störung des Rückzuges
der feindlichen Flugzeuge zu ihrem Einsatzhafen etngtiffeu ,
haben ausserdem drei Flugzeuge a .b g « I cko ff en .

Einige Wohnhäuser und etn Feldspttal find be .

schädigt worden . Insgesamt Hab 5 Tote und 10 Ver¬
wundete , darunter zwei Frauen , zu beklagen . .

Feindliche Schiff » « , « Helte » haben 6,6 «
Barani unter Feuer genommen , wöbe , es einen
Toten gab und ein Lastkraftwagen getroffen wurde .

Eine Jagdstaffel hat einen Angriffs - und E .r -

kundungsflug über Malta ausgeführt . Ei » Flugzeug rft

Neuordnung Norwegens
, Das Königshaus und die emigrierte Regierung kehre « nicht

zurück — Kommissarische Staatsräte ernannt — Alte politische
Parteien aufgelöst — Grundlegende Ausführungen des Reichs -

statthalters Terboven

Oslo . 25 . Sept Reichskommissar Gauleiter Terboven
hielt am norwegische » Rundfunk eine grundlegende Rede . Er
erklärte darin » . a . :

1 . Das Königshaus hat — erst recht , da es selbst von
der Aweidrirrelmehrheit des Storfings schon abgeschrkeben
worden ist — keinerlei politisch « Bedeutung
mehr und wird nicht wieder » ach Rorwege «
zu rückkehr « n ,

2 . Das gleiche gilt für bie ebenfalls emigrierte
Regierung Nygaardsvold .

3 . Demzufolge tft eine Betätigung im , Smue oder zu¬
gunsten des Könighauses oder der geflohenen Regierung

. . . waltnngsrate »
ist beendet . , „

5 . Kraft des mir gemäss des Führererlasies vorn 24 . April
zustehende » Rechtes habe ich kommissarrfche Staats «
rate ernannt , die mit dem heutigen Tage die Führung der
Regierungsgeschäfte übernommen haben .

6 . D «e alte « politische « Parteien stnd am
heutigen Tage aufgelöst worden . „ ,

7 . Neue Zusammenschlüsse zum Zwecke einer
irgendwie gearteten politischen Betätigung werde « nicht ge¬
duld e t .

Die Bedeutung der Stadt Dakar

Der britische Überfall auf Dakar an der Westküste
Afrikas und auf di « dort liegenden französischen Flotten -
tetle lag schon feit einiger Zeit in der Luft . Vor einigen
Wochen waren mehrere französische Kreuzer von der marok¬
kanischen Küste , also aus dem Mittelmeer , nach Westarrika
in See gegangen . Bald darauf wurde aus Gibraltar ge¬
meldet . da » ein englisches Geschwader in den Atlantik mit
südlicher Richtung ausgelaufen war . Die Kombination
»wischen beiden Nachrichten ergab sich von selbst . Es bat
sich jetzt herausgestellt , warum die Engländer die franzö¬
sischen Kreuzer absichtlich die Enge von Gibraltar unbe¬
helligt pafiteren liehen : nach britischer Art sollte bet . offene
ehrliche Kampf vermieden und statt dessen die französischen
Kriegsschiffe erst dann genau wie in Oran überfallen wer¬
den . wenn sie in einem Hafen vor Anker gegangen waren .
Die feige Tat von Oran bat sich jetzt wiederholt , bte Ge -
schichte der englischen Flotte ist um etn schmutziges Blatt
reicher . Nähere Einzelheiten liegen bis zur Stunde noch
nicht vor .

Dakar ist der wichtigste Handelsplatz in Französisch -
Westafrika . Die Stadt , die etwa 40 000 Einwohner hat und
unweit südlich der Mündung des Senegal - Flusses liegt , ist
Sitz des Generalgouverneurs für Französisch - Westafrika .
Auf einer nach Süden in den Atlantik vorspringenden
zweiteiligen Halbinsel liegen im Nordosten der Stadt die
nwdernen Hafenanlagen . die Werkstätten der französischen
Marine , das Arsenal und die Kasernen . Der Hafen , der
mit Westafrika seit 1893 in französischem Besitz ist , erhielt
schon bei seinem Ausbau eine Anzahl von Befestigungen ,
mit Frankreich steht Dakar durch eine Fluglinie tn Ver¬
bindung . die über Casablanca nach Toulouse fuhrt . Nicht
weit südlich von Dakar liegt die kleine englische Kolonie
Gambia .

Serrano Suner beim Führer
Besprechungen mit dem Reichsaußeuminister

wt . Der spanische Innenminister Serrano Suner hatte
am Dienstagabend eine Aussprache mit Reichsaußemninister
von Nibbentrov . Am Mittwochmittag empfing der
Führer in Gegenwart des Reichsauhenministers den
spanischen Innenminister zu einer längeren Unter¬
redung .

Das italienische Blatt . .Povolo di Roma " besaht
sich eingehend mit der Deutschland reise Serrano Suners und
kommt zu dem Schluh , dab Spaniens Stunde
gekommen sei . Spanien habe , wie die meisten euro¬
päischen Staaten , unter der Habgier und Willkür der Briten
Mitten , die Spaniens Küsten verwüsteten . Spaniens
Kolonien beraubten , feine Schiffe geplündert und sein

?mperium zerstört hätten . Roch im letzten Bürgerkrieg
abe England die Geburt eines nationalen

und selb st bewusst en Spaniens vereiteln
wollen . ..Heute befindet sich England . gegenüber dem
Wunder dieses neuen Spaniens des Caudillo und Serrano
Suners , das stolz und geschlossen seineRechtefordert .
Ein neues europäisches Gleichgewicht zeichnet sich ab und
niemand kann sich wundern , dah das im Rahmen der geizigen ,
sowie bewaffneten Solidarität Stallens und Deutschlands
erstandene Spanien Francos sich in das . System der
Achsenmächte eingliedert .

"
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'
öuftroaffe

* '
setzte ihre Vergeltungs -

a « griff « auf Südengland und London fort . Im
Laufe des Tages wurde u .

•« . das Flugzeugwerk Filton
durch zahlreiche Bombentreffer erheblich beschädigt . Hierbei
zeichneten sich Kampfoerbände bet Luftflotte III in beson¬
derem Masse aus . 5n Plymouth , Portland und
South end trafen Bomben die Hafen - und Dockaulage »
schwer . Lin hei Plymouth vor Anker liegendes Kriegs¬
schiff erhielt ebenso roie ein militärische

~

lager bei Dnngeseh wirkungsvolle $ tef 1 -
[Siebenen anderen Städten Siidofteng .' ands gelang es ,
Fabrikanlagen und Lagerhäuser zu zerstören .

5m Laufe der Nacht richteten sich Angriffe vor allem
auf London , wo wieder Bersorgungsbetriebe ,
sowie Hafen - , Dock , und Speicheranlagen auf beiden Ufern
der Themse erfolgreich mit Bomben schweren
Kalibers belegt wurden . Zahlreiche Explosionen , denen
ausgedehnte Brände folgten , konnten trotz schlechter
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enbeigs prachtvolle Brünhilde ,
w e s ka s

!per , wenn

M . Th uni a » » .

Wie schwer fällt es doch der Eigenliebe , dem Verdienst reine

und völlig neidlose Bewunderung zu zollen . Die guten Eigen¬

schaften unserer Nächsten , insbesondere derer , die mit uns in der

gleiche » Bah » laufen , scheinen die eigene » zu verduuleln .

Friedrich der Crohe .

z b u r g , N l e d e r -
® eije » Heimer
t das Kreuz zwischen

* Mannheimer Nationaltheater . ( Eröffnung der neuen Spiel¬
zeit .) Mit einer Verspätung von gut drei Wochen wurde nunmehr
die neue Spielzeit mit einer von Karl Elmendorfs groß¬
zügig geformten und gestalteten „W alküre " - Neueinstudierung
eröffnet . Reges Interesse beanspruchten besonders die neuen
Kräfte , die für die große Oper zweifelsohne einen Gewinn
bedeuten . Vor allem trifft dies für die von Aachen kommende
jugendlichdramarische Sängerin Grete Scheibenhofer zu .
Prächtiges Material bei vorzüglichster Schulung und geschmack¬
voller Behandlung vermählten sich mit einer warmblütigen Dar¬
stellung zu fesselndem Eindruck . Ihre Sieglinde bildet eine starke
Hoffnung . Auch der neue Heldentenor Georg Faßnacht , von
Kassel kommend , ließ aushorchen . Für eine wettere Entwicklung
sind alle Voraussetzungen gegeben : ein ausgiebiges und vorteil¬
haft sitzendes Organ , ein verständnisvolles Spiel und eine
sympathische Erscheinung . Er gab einen Siegmund von Format .
Bassist Franz E o t s ch e i k a , als der dritte im Bunde , mutz wohl
noch einiges ablegen , verfügt ober über eine gute Erscheinung
und reichliches Tonmaterial . Die kräftigsten Stützen des Abends
bildeten Ilanka Zwingenbergs prachtvolle l
Irene Zieglers geistvolle Fricka und Hans S ch
kraftvoller und stimmgewaltiger Wotan . So ist die Oi . . .
nicht alle Anzeichen trügen , stark int Können . Das Schauspiel
folgte mit einer Neueinstudierung von Lessings ewiggrünem Lust¬
spiel : ..Minna von Barnhelm "

, das in einer fein «
geschlissenen , seelische Komplere und Humor in kluger Art
mischenden Wiedergabe an uns vorüberzog . Die neue Naive
Ellen M a h l k e und der neue jugendliche Held Wolfgang
I a r n a s ch fügten sich dem Ensemble gewinnend ein .

an der Lorscher Torhalle tritt in der Aufteilung ihrer Fassade
neben orientalischen Einflüssen auch die Technik der germanischen
Holzschnitzarbeit tn den Vordergrund . Die auf Stein übertragene
Holzschnitzkunst können wir ebenso bei den flächig ornamentierten
Stetnsärgen , bei Altarschränken in ihrem Ertterwerk , bei Fenster¬
teilen und Türstürzen sowohl aus deutschem Boden wie '

auch an
den langobardischen Bauten in Oberitalien oder an den erhaltenen
westgotischen Denkmälern in Spanien feststellen .

Aus Aunst und Leben
* Baldur von Schirach ehrt einen Schriftleiter . Der Reichs¬

leiter für die Jugenderziehung der NSDAP . Baldur von Schirach
verlieh dem Schriftleiter Heinrich Baron , der vor dem Krieg
als Pariser Korrespondent der Führerzeitschrist der HI . „ Wille
und Macht

"
tätig war , das Goldene Ehrenzeichen der Hitler¬

jugend . Baron war in Paris mit seiner Gattin unter Anklage
gestellt , und unter fadenscheiniger Begründung , wobei ihm auch
seine Tätigkeit für „Wille und Macht "

zum Vorwurf gemacht
wurde , zum Tode und seine Gattin zu fünfjähriger Zwangsarbeit
verurteilt worden . Durch den raschen deutschen Sieg wurden beide
befreit und gerettet .

Aus dem römisch - germanischen
Zentralmuseum in Main ;

Bald nach dem Weltkrieg entschloß sich die Direktion des
römilch - germanischen Zentralmuseums in Mainz dazu , von Zeit
zu Zeit in ihren geräumigen Sälen Ausstellungen unter einem
besonderen Leitgedanken zu veranstalten . So findet trotz des

Krieges auch in der Gegenwart im alten Zeughaus eine Sonder -

schau für deutsche Vor - und Frühgeschichte statt , in
der uns durch zahlreiche Abgüsse und Modelle

germanische Baudenkmäler etwa bis in die Zeit
Karls des Großen nahegebracht werden . Zu diesen Einzelaus -

stellungen geben bet Direktor und seine Mitarbeiter neben , den

großen Veröffentlichungen , die in erster Linie den Zwecken wissen -

schasilicher Forschung dienen , auch kleiner, „K u l t u r g e s ch i ch t -

liche Wegweiser
" heraus , die dem weitesten Larenpublikum

Belehrung . » » !» Anregung bieten wollen .

Ein soeben erschienener „Wegweiser
" bringt aus dem reichen

Bestand der vorhandenen Abgüsse und Modelle „Germanische Bau¬
denkmäler " des früheren Mittelalters , die in der Ausstellung „Aus

Deutschlands Vorzeit
" zusammengetragen sind .

Durch den knappen Text von K . Nahrgang und in über

60 Abbildungen erhalten wir einen guten , wenn auch nicht ganz

umfassenden Einblick in das germanische Architekturschaffen der

Frühzeit . Antike Einflüsse und germanische Stilformen ringen
miteinander überall , wo Germanen auf ihren .Zugen nach dem

Süden sich festsetzten : die überkommene Holzschnitzkunst juchen
unsere Vorfahren auch an dem harten Steinmaterial anzutvenden ,
so daß manche Steinskulptur uns natürlich unbeholfen erscheint .
Gerade in der llncinheitlichkeit des ausgestellten Stetnmatenals
können wir deutlich das Ringen altgermanischer Weltanschauung
mir dem Geist der Antike und des neuen christlichen Ideal » ver¬

folgen . — Der Einfluß des jungen Christentums zeigt sich bereits

in den wenigen noch erhaltenen kirchlichen Bauten auf deutschem
Boden , zum Beispiel in der Einhardsbasilika in Eter » bach rm

Odenwald und in der Pfaizkapelle zu Riecher - Ingelheim ,
deren kreuzförmige Grundrißbildung eine Vorstufe des romanischen

Baugedankens ist . in dem urdeutjches Wesen sich verwirklicht steht .
Bei den karolingiichen Kaiserpfalzen in Aachen und 3 nee 1 •

beim erinnert die Anordnung der Bauten mit ihren jaulen -

a -mviosienen Jnnenhösen oder die Form der Königshalle , zum

Beispiel der Torhälle in Lorsch , sehr an die antike Bauweise

und an die Triumphbögen der römischen Kaiserzeit ; aber gerade

Wenn auch die Ornamente an frühchristlichen Bauten sich im

einzelnen noch nicht mit Befriedigung beuten lassen , so sind sie
doch keineswegs inhaltlose Schmuckformen , sondern sie kommen
schon in der vorgeschichtlichen Handwerkskunst vor . Die Beibehal¬
tung „heidnischer

" Motive an kirchlichen Baudenkmälern , die
offenbar mit dem stillen Einverständnis der Kirche gern an

Fassaden oder über Portalen angebracht sind , sollten wohl die
Götter und Geister der germanische » Mythologie ustschädlich , viel¬
leicht auch ihre Ohnmacht dem christlichen Volke bewußt machen .
Die Missionare knüpften an den alten Volksglauben an und
deuteten die religiöse Anschauung der germanischen Völker im
christlichen Sinn um . Auf dem Geisenheimer Türsturz , heute
im Wiesbadener Museum , ist Christus wohl mit ausgebreiteten
Armen , aber ohne Kreuz dargestellt , während links und rechts die
leeren Kreuze der beiden Schächer stehen . Als sehr bevo ^ ugt
erscheint das Rad oder die Rosette als Sonnenzeichen in Ver¬
bindung mit dem Kreuz , zum Beispiel in W ü r z b u r g , N i e d e r -

hilbersheim ( Rheinhessen ) oder auch im C '

Türsturz . Aus dem Türsturz in B i e r st a d t steht das Kreuz zwischen
Wellenornamenten , die man als „Wasser des Lebens " deutet . Andere
Türftürze zeigen neben rein christlichen Motiven auch eine Menge
heidnischer Symbole , Drachen , Fabeltiere , Schlangen , Zauber¬
knoten , die das lange Fortleben alter vertrauter Anschauungen im
Volke bekunden und sich an kirchlichen Bauten bis tn die
romanische Zeit erhalten haben .

Wie die früheren „ kulturellen Wegweiser
"

, so ist auch dieser
neue Wegweiser in seiner glänzenden Bilderausstattung ein über¬

zeugender Führer . ________
2 . Como .

Vernünftig rauchen heißt

bessere Cigaretten
mit Verstand genießen * )

AIIKAH 5p ,

/ Das schnelle Herunterrauchen einer Cigarette Ist erwiesener »

maßen weniger bekömmlich als der langsame und bedächtige Ge¬
nuß , zu dem eine wirtlich gute Cigarette anregt .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/
“ SS

Wiesbadener Nachrichten

:g grobes
Schaden -

— Auszeichnung . Panzerschütze Mar La uh . Klnst -
straße 13 . wurde mit dem silbernen Verwundetenabzeichen
ausgezeichnet und zugleich zum Gefreiten befördert .

— 60 Jahre Soldat . Generalmajor a . D . Paschke
feiert am 29 . September in der Fischerstrabe 4 den seltenen
Ehrentag seines ' 60jährigen Militärjubiläums . Er ist aus
dem 3 . Magdeburgischen Infanterie - Regiment Nr . 66
( Magdeburg ) hervorgegangen , bei dem er auf Beförderung
eintrat . Offizier wurde und in dessen Reiben er viele Jahre
gestanden hat . zuletzt ein Jahr vor Ausbruch des „ Welt -
krieges als Chef des 1 . Bataillons im Range eines Oberst¬
leutnants . Nachdem ' er u . a . auch noch in . gleicher Dienst¬
stellung beim Stab des Infanterie -Regiments Freiherr
Hiller von Gaertringen ( 4 . Pofensches ) Nr . 59 tn Deutsch -
Eylau Dienst getan batte , wurde ihm rm Weltkrieg als

auf die Verdunkelung berufen kann . Die Verdunkelung
.bringtzwar gewisse besondere Gefahren unausweichlich mit

Iich

. Mit diesen Gefahren aber hat jeder zu rechnen und
ein Verhalten danach einzurichten . Sofern daher ein Un -
all sich bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorg¬
alt hätte vermeiden lassen , liegt trotz Verdunkelung grobes

eigenes Verschulden vor . das zum Versagen des Schaden¬
ersatzes berechtigt .

Kassenangestellten durch die Reichslehrgänge . Jnternats -
lehrgänge uiw . ungemein viel geleistet worden . Anfchliebend
wurde auf den Neuaufbau der Sozialgesetzgebung
bingewiesen . Uimesähr zwei Drittel des deutschen Volkes
werden von der Sozialversicherung erfabt . Mit diesen Mil¬
lionen von Volksgenossen stehen die Beamten und An¬
gestellten der Sozialversicherung in unmittelbarer Berüh¬
rung . und zwar immer dann , wenn sich die zu betreuenden
Volksgenossen durch Schicksalsschläge oder andere unvorher¬
gesehene Ereignisse in Not befinden . Die Sozialversiche¬
rung betreut den deutschen Menschen in den Tagen der
Krankheit , bei Unglücksfällen und im Alter . Ihr Gegenstand
ist die Förderung der Volksgesundheit . Aber was wäre
die Arbeit , wenn die gewährte Hilfe nicht auch getragen
wäre von dem Gedanken an das grob Ganze , wenn sie nicht
geleistet würde unter dem Gesichtswinkel des Blühens und
Gedeihens unseres ganzen Volkes .

Reichsamtsleiter Dr . Wa l t h e r verbreitete sich dann
über die Gegenwartsfrage des vertrauensärzt¬
lichen Dienstes und machte hierbei fesselnde Ausfüh¬
rungen . denn mit dem vertrauensärztlichen Dienst sind die
groben Fragen der Volksgesundheit eng verknüpft . Es ist
völlig falsch , wollte man in dem Vertrauensarzt einen
Kontrolleur erblicken , sondern es wird von allen Seiten an -
gestrebt . daß der Vertrauensarzt in jeder Richtung aner¬
kannt wird , denn er will ja nur die Verkörperung dessen
sein , was sein Name besagt und so znm Woble der Allge¬
meinheit wirken Im Anschlnb daran machte L o r s ch e i d t ,
der Leiter der Fachgruppe Sozialversicherung in der DAF ..
Ausführungen über die notwendige Ausrichtung der Be¬
triebsgemeinschaft und erörterte dabei die zahlreichen
Probleme , die damit in Zusammenhang stehen , in aufschluß¬
reicher Weise . Zwei weitere interessante Vorträge des
Abteilungsdirektors Dr . Wahl vom Reichsverband der
Ortskrankenkassen ( Berlin ) über den § 1542 der RVO . und
Teilungsabkommen sowie von Verwaltungsdirektor Todt ,
Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkassen Wiesbaden , über
praktische Verwaltungsfragen befaßten sich näher mit
internen Angelegenheiten .

v M Deuten iBiesöaöenet Milien - ssmen
. Goller . Wenn die obige Artikelserie in den lebten

Monaten nur mit groben Unterbrechungen fortgesetzt wer¬
den konnte , so war das durch die Kriegsverhältnisse bedingt .
Wir müssen deshalb mehrere Abonnenten , die schon längere
Zeit auf Beantwortung ihrer Fragen warten , um Geduld
bitten . Ihre Anfrage hat uns eine besondere Freude be¬
reitet . weil Sie auch in der französischen Hauptstadt sich
des . .Wiesbadener Tagblatts " und seiner Auskunftei in
Namensfrage » erinnern , und deshalb bringen wir die Be¬
antwortung Ihrer Frage so bald es möglich war . — Die
Form Ihres Familiennamens weist darauf bin . dab er ent¬
weder ein Herkunftsname oder ein Berufsname ist . Doch
gibt es wobl kaum einen Ort in Deutschland , nach dem
Ihre Vorfahren einst genannt worden sein könnten , denn
Gollau oder Vollen in Ostpreußen scheiden aus mehr als
einem Grunde aus . Ihr Hinweis auf die süddeutsche Her -

Kommandeur die Führung des 5 . Westpreubischen Arf .-
Regiments Nr . 148 ( Bromberg , später Elbing und Brauns¬
berg ) anvertraut . Hier wurde er zum Oberst befördert . Zu¬
letzt stand die 233 . Infanterie - Brigade unter dem Befehl
des bewährten Offiziers . ts .

— Auf eigenes Risiko auf der verdunkelten Straße .
Wenn jetzt allmählich wieder die Verdunkelungszeit von
Tag zu Tag länger wird , dürfte auch die Gefahr der Ver¬
dunklungsfälle für Fußgänger auf den verdunkelten
Straßen neigen . Es ist in diesem Zusammenhang
von Bedeutung , daß das Reichsversicherungsamt entschieden
bat . daß ein durch einen Nachtunfall Betroffener sich nicht

fünft Ihrer Familie und das häufigere Vorkommen Ihres
Namens in der Ostmark und in Oberbayern bestärkt mich
in meiner Auffassung , daß es sich um einen Berufsnamen
handelt und zwar um den Golder ( Vergolder ) , der schon
um 1120 in Süddeutschland als Berufsname urkundlich nach -
gewiesen ist . Mundartlich wird in Süddeutschland der Hol¬
lunder zum Holder ( Rosenstock . Holderblüt usw .) und dar¬
über wieder zum Holler , wie der Gulden zum Eille . die
Halde zur Halbe oder Hölle . — Sollte Ihr Familienname
in der früheren Form als Koller belegt sein , io wiese
das auf den Lederharnisch . das Lederwams , wobt auch auf
das altnordische Kollir - Helm bin . von dem Namen wie
Colobart . Koblhardt . Kollert uiw . als Taufnamen unseren
Vorfahren vertraut waren . — n .

Der Aufgabenkreis der Ortskrankenkassen
Arbeitstagung der Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkassen in Hessen und in Hessen -Nassau

Am Mittwoch fand im „ Taunus - Hoicl " die Arbeits -
tagung der Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkassen im
(ranfe » Pcllen , und in der Provinz Hessen -Nassau statt , die
durch Verwaltungsdirektor F . Grobs - Frankfurt eröffnet
wurde . Rach der Begrüßung des Reichsamtsleiters Dr .
Walter , des , Hauvtstellenleiters Lorlcheidt . DAF .
Berlin , des Direktors Todt - Wiesbaden und anderer
Teilnehmer verbreitete sich Verwaltungsdirektor Grobs u . a .
über die Durchführung einiger gesundbeits - und bevölke -
rungsvolituch wichtiger Maßnahmen . Eine besondere Be¬
deutung kommt in diesem Rahmen auch dem Blut -
Ivenderwesen zu . Durch den Runderlaß des Herrn
Reichsministers des Innern vom 5 . 3 . 1940 ist das Blut -
jpcnderweien neu geregelt worden . Die Krankenkassen
zahlen als Pilegezuichuß für den Blutspender , damit der
Blutverlust vom Körper in . möglichst kurzer Zeit und ohne
iede Storung des Wohlbefindens und der Gesundheit aus¬
geglichen wird . für die ersten abgegebenen 100 ccm Blut
10 .— RM und für jede weiteren 100 ccm Blut 5 .— RM .
Daneben ersetzen die Krankenkassen den Blutspendern Fahr¬
geld und Lobnausiall . Gegenüber der früheren Regelung
jit neu . daß als Mindestbetrag 20 .— RM zu zahlen sind .
Nach , einem vlnweis auf die F am i I i e n h l l f e sowie die
künftige Schaffung einer großzügigen nationalsozialistischen
A l .t e r s v e rsorgung sprach der Redner über die
großen Aniorderungen . die an die Beamten und Angestellten
der Krankenversicherung gestellt werden . Groß ist der Fleiß ,
der an den Tag gelegt wird und ungeheuer das Arbeits¬
feld was zu bewältigen ist . Aber jeder ist sich dort feiner
großen Verantwortung bewußt und siebt es als seine Pflicht
an . die äußerste Kraftanstrengung zu entfalten . Die All¬
gemeinen Ortskrankenkassen sind seit der Machtübernahme
nationalsozialistische Hochburgen . Von den in der Provinz
Hessen und Hessen - Nassau beschäftigten 1763 Angestellten
sind 1657 Angestellte Parteigenossen und parteiamtlich
tätig . Also rund 95 % aller Angestellten gebären der Partei
an . 40 tragen das goldene Parteiaabzeichen . einige den
vom Führer verliebenen Blutorden . 299 fallen unter den
Begriff alte Kämpfer . Es ist in bezug auf Schulung der

An alle Volksgenossen
des Kreisgebietes Wiesbaden

Schützt die Erntevorräte und Wälder vor Brandgefahr !

Die englischen Kriegsbetzer setzen alles daran , dem deut¬
schen Volke jeglichen Schaden zuzufügen , sei es durch die
Vernichtung unserer Erntevorräte , sei es durch Jnbrand -
setzen unserer Wälder . Die NSDAP , sowie ibre ange¬
schlossenen Verbände haben in Verbindung mit den Orts -
dauernführern alles veranlaßt , daß die Ernte restlos ein «
gebracht wurde , um die Ernährung des deutschen Volkes
sicherzustellen .

. Die Hoffnung auf die Aushungerung Deutschlands ist
durch die Weitsicht unserer Volksfübrung rechtzeitig erkannt
und zunichte gemacht worden . Trotzdem entstehen immer
noch Schäden durch Leichtsinn , Nachlässigkeit oder aus Un¬
kenntnis der Schutzbestimmungen bei der Lagerung von
Erntevorräten . Betretet daher niemals Lagerräume und
Scheunen mit offenem Licht , raucht nicht in der Nähe von
Heu , und Stroh ! Sorgt dafür , daß eure Kinder nicht zu
Brandstiftern werden !

. Wir rufen die Bevölkerung ru höchster Achtsamkeit auf
bei Abwurf von Vrandvlättchen durch feindlicht Flug¬
zeuge . Die Feinde wollen dadurch die deutschen Erntevor¬
räte wie Waldbestände vernichten .

Trefft rechtzeitig alle Maßnabmen
gegen die W ei t e r v e rb r ei t un g eines Bran¬
des . denn dadurch schützt ihr deutsches Volks¬
gut . Wer sich durch Fahrlässigkeit an deut¬
schem Erntegni versündigt oder Brand¬
gefahr nicht rechtzeitig beseitigt , hilft dem
Fe i n d .

Reicksarbeitsgemeinschaft „ Schadenverbütung " ,
Kreisdienststelle Wiesbaden .

— Welche Volksgenossen bekommen keine Kleiderkarte ?
Grundsätzlich bekommt jeder Volksgenosse eine Kleider¬
karte . wie er auch Lebensmittelkarten , Seifenkarten usw .
erbält . Von diesem Grundsatz gibt es aber eine wichtige
Ausnahme , di « alle Volksgenossen betrifft , welche — wie es
amtlich beißt — „ von einem öffentlichen Bedarfsträger
voll mit Wäsche und Kleidung versorgt werden . Zu dielen
Volksgenossen zählen hauptsächlich alle Soldaten . Arbeits¬
männer und Arbeitsmaiden , deren Kleidung von der Wehr¬
macht bzw . dem Reichsarbeitsdienst gestellt wird . Sie be¬
kommen daher keine Kleiderkarte . Dasselbe gilt auch für
die Angehörigen der Waffen - ff . für die Junker der Ordens¬
burgen der NSDAP ., die Schüler der Adolf - Hitler - Schulen
und der Reichsschule Feldafing , für die Teilnehmer der
staatlichen Aufbaulebrgänge für den Lehrernachwuchs und
endlich auch für die Insassen von Konzentrationslagern und
Strafanstalten , soweit sie voll versorgt werden . Die Schüler
der Rationalpolitischen Erziehungsanstalten erhalten , da sie
teilweise mit Kleidungsstücken versorgt werden , eine Kleider¬
karte mit 90 Punkten ( 60 von den 150 Punkten werden also
abgetrennt ) , dasselbe gilt teilweise für die Polizeibeamten .

— Die Fachschaft der Friseure batte ihre Gefolgschaft
zu einer Besprechung , sowie Vorführungen moderner Fri¬
suren nach der Gastwirtschaft , .W a r 16 u r g

“ eingeladen .
Fachschaftswalter Marr erläuterte , wie die ganze Gesolg -
Ichaft des Kreises sich noch enger als bisher zusammen -
schließen solle , damit die Interessen der Eefolgschaftsmit -
glieder einheitlich vertreten werden können . Handwerks -
kammervräsident Müller sprach darauf über Zweck und
Ziel der FachsLaftsbestrebungen . Die von Gefolgschafts -
Mitgliedern ausgeführten modernen Frisnen fanden allge¬
meine Anerkennung und wurden im Bild festgehalten .

Unbestellbar
Die beiden Frauen saßen beim gemütlichen Nachmittags -

knchen und hatten sich eine Riesenkaffeekanne voll zu er¬

zählen . Seit gut einem halben Jabr war Frau Lehmann
wieder einmal zu Besuch bei Frau Kunze Mitten in den
aufregendsten Plausch rasselte die Flurglocke . , Der Post¬
bote war

'
s : „ Hier fraßen Sie Jbr Feldvostvackchen Zurück .

Frau Kunze . Schlecht verpackt und auch sonst . . . !

Als Frau Kunze zu Frau Lehmann ins Zimmer zurück -

kam . war sie vor Ärger bleich wie eine Porzellankaffee -

° n
„ Na . das ist aber . . . Da hört doch „ alles auf ! Einfach

zurück ! So mir nichts dir nichts ! Mußte man sich glatt

„ Zeigen Sie doch mal das Päckchen her . Frau Kunze !"

„ Hier , bitte ! Das soll schlecht verpackt sein ? Lächerlich !"

„ Hm . . ." — Frau Lehmann drückte den Daumen auf
eine Päckchenttelle : et versank wie in einem Daunen¬
kissen — ..... das ist ja eine Kreuzung zwischen Kuchen¬
teig und Eummiball . liebe Frau Kunze ! So gebt das io
nun doch nicht . Hoblrciume müssen mit Papier oder Holz¬
wolle ausgefüllt werben . Und hier . . . Ein Loch ! So recht
was für Mäuse auf Wohnungssuche ! Sehen Sie nur den
Bindfaden an ! Da Muß ja immer jemand dabeisteben , um
ibn festzuzieben ! Wo ist denn die A n s ch r i ft ? Die schwind¬
süchtigen Bleistiftbieroglyvben biet ? Aber Frau Kunze !
Ich bätte das Bier auf der Rückseite für die Adresse ge¬
halten ! Alte Anschriften muß man durchstreichen oder utzir -
kleben ! Und dann mit Tinte schreiben , frisch und deutlich !"

„ Mgott . . . Solche Kleinigkeiten kann doch die Post
selbst ausbessern !"

_ . „ „ . „ . , , .
,Ack nein . Fran Kunze . Die Post ist doch keine Klinik

für schlecht verpackte Päckchen ! Die bat genug zu tun ! Da
muß schon jeder selbst Sorgfalt walten lassen !"
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Wiesbaden
,

neu gesehen
Farblicktbilder priesen seine sommerliche Pracht

- An der Photogtavbrschen Gesellschaft zeigte
Ermt Auge r vor einem kleinen Kreis von Beruislicht -
bitünern , und Amateuren eine Serie von 90 zum größten
-teil , überraschend gut gelungener Farbenaufnabmen . die er
zu einem geschlossenen Ganzen geschickt geordnet batte . Wies¬
baden ist schon und seine Gartenanlagen sind vorbildlich :
und dennoch , dieser Vortrag belebrte uns . daß wir auf
unseren Spaziergängen die Augen noch weiter aufmachen
muffen als bisher . Dies war das Besondere dieses Abends ,
wir nahmen , nicht nur teil an einem Svaziergang vom
vauvtbahnboi äum Ovelbad . sondern vieles laben wir wirk¬
lich zum ersten Male . Darin beruht nämlich die Kunst des
Pbotogravben wie auch des Farblichtbildners . daß er uns
bre Well um . uns . aus erster .Hand , frisch und obne aus¬
geklügelte .Spitzfindigkeiten neu zeigt . Ein gewitterschwerer
Simmel lastet grau über den Reisinger - Anlagen , im Sonnen -
glast erbebt .sich die Wafferschöpferin und int Vorbei geb en
blicken wir m einen der kleinen Kunstteiche mit Wasser -
roien . welcher die Herbert - Anlage ziert . Bilder von der
Wilbelmstraße und ein überraschender Blick vom Kurhaus -
portal über die sammetgrünen Zieranger um die Spring¬
brunnen . ein noch verblüffenderer binüber zur Sonnen -
berger Straße mit der alten Silbervavvek . Bilder vom
Nizzaplatzchen und der Südseite des Kurhauses , alsdann
eine Rbododendronblüte aus nächster Nähe , eines der
schönsten Bilder , auch eine Aufnahme aus dem Kochbrunnen¬
garten . der seine verborgene Schönheit enthüllte , das Nero¬
tal und hier vor allem die ..Schöne Seite " mit zu Berg
mhrender . Nerobergbabn und wartendem Omnibus . Und
immer wieder dazwischen ein Blick auf ein Blumenbeet ,
auf den Spiegel eines Weihers , auf eine Blüte oder hinauf
zum Ovelbad . dem Ziel unserer Wanderung . Doch vorher
tauchen noch die Kuppeln der Griechischen Kapelle zwischen

Zweigen hervor , dann aber stehen wir inmitten des
fröhlichen Badetreibens . Wie sich zum Beispiel die dunkel¬
grauen Wafferivuren von den sonnenüberfluteten helleren

Grau des Steinbodens abbeben , oder ein Durchblick , der
beinahe wie ein Stück Italien wirkt int ersten Anschauen ,
schließlich zwei Rundblicke , einmal über das . Becken für
Schwimmer , das übrigens dieselbe Länge bat wie die Front
des Rathauses , nämlich 60 Meter bei einer Brette von
12 Meter und zum anderen Mal ein Blick über ., den
Ostteil der Stadt zum Wartturm hin . Ernst Rügers
Erläuterungen zu seinen Bildern waren knavv und von
Sachkenntnis getragen . Seine ganze in hat geschlossene
Arbeit aber zeugt von einer großen Liebe <u Wiesbaden ,
ein Eingehen auch auf das Kleine , ein "linweilen und
Deuten auf manches , das dem flüchtig - allzuiluchtigen Blick
entgeht . Sein Sohn Franz Rüger lang zum Schluffe zum
vchifferklavier einen in ansprechender und eingängiger
Melodie von ihm gedichteten und vertonten „ Gruß an
Wiesbaden "

.

Alsdann folgten noch drei weitere Amateure , zuerst der
Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden der Photographischen
Gesellschaft . Evelbauer . mit Schmetterlings - . Rauven -
und Orchideenaufnabmen . alsdann Schlosser , der eben¬
falls farbige Bilder von Wiesbaden brachte , io Bananen¬
stauden . Blick auf die Wilbelmstraße . Sonnenunte ^ änge
und Sonnenaufgang in Schierstein , sowie Bilder vom Rhein .
Die blassen frühlingshaften Farbtöne bevorzugt vott -
m a n n . wir nennen als besonders woblgelungen . seine
Bilder aus dem Schlößchen „ Monrevos " in Geisenheim , so¬
wie ebenfalls Rbeinausnahmen . Dr . Voß betonte am
Schluß der Veranstaltung , daß sich die einzelnen Lichtbildner
in ihren neuen Arbeiten vollkommen von der Schwarzweiß -
Photogravbie gelöst hätten und daß sie der Eigengesetzlich¬
keit des Farb -Dias weitgehend gerecht würden . Im Mittel¬
punkt des Abends aber stand der „ Svaziergang vom vauvt .-
bahnhof zum Ovelbad "

. und es wäre wünschenswert , dan
dieser einmal anläßlich einer größeren Veranstaltung wieder¬
holt würde . e -

. Wiesbadener Lichtspiele

* Thalia - Theater . Eine Theaterpremiere bringt die
merkwürdigsten Verwicklungen . Ein Schauspieler ist plötzlich
mitten int Spiel verschwunden und nicht mehr auffindbar .
Das gäbe schon genug Grund zur Aufregung für die Be¬
teiligten , allein es kommt noch schlimmer , um den Theater¬
direktor samt all seinen Helfern vor und hinter der Bühne
von einer Peinlichkeit und Sorge in die andere zu Hetzen .
Auch die Kaffiererin mit der Kasse und den auszuzahlenden
Gagen hat ffch unsichtbar gemacht , ebenso wird der Autor des
Stückes vermißt . Und während das Publikum noch ebenso
ratlos ist wie die Direktion , hat schon die Kriminalpolizei
die Untersuchung der ihr durch einen anonymen Brief vor¬
ausverkündigten rätselhaften Geschehnisse begonnen . „ W a s
wird hier gespielt ? "

lso betitelt sich der originelle ,
nach Theo Lingens gleichnamigem Stück von Curt 2 . B r a u n
geschriebene Tobis - irilm ) . Liegt ein Verbrechen vor , ein
großangelegter Diebstahl , ein Akt von Rache oder Eifersucht ,
worauf nun bekannt werdende Streitigkeiten unter dem
Bühnenversonal hinzudeuten scheinen ? Was bat die Souf¬
fleuse von heftigen Drohungen erlauscht , mit wem hat der
verschwundene Schauspieler ein geheimnisvolles Telefon -
gesvräck geführt , für welche unbekannte Dame hält er eine
zweite Wohnung ? Wo hört überhaupt das Spiel auf und
wo fängt die Wirklichkeit an ? Das alles muß man tit dem
Film selbst miterleben , der aus der Scheinwelt der Kuliffen
seine immer wieder überraschenden Wirkungen nimmt . Er
hat geistiges Erbteil von Pirandello und von .Kurt Götz ,
aber noch ein gutes Stück Wesenheit des witzig - einfalls¬
reichen , vielgewandten Theo Lingen . Ihn sehen wir gleich
in dreifachem Einsatz tätig , als Erfinder des humorvoll den
Zuschauer narrenden Stoffes , als Regisseur , der mit einer
Fülle svritziger Pointen Spannung und Heiterkeit unüber - ,
bietbar steigert , und als Schauspieler , der eben der „ Ver¬
schwundene

" und trotzdem in ungeahnter Weise „ sichtbar " ist .
Ganz köstlich trifft er den mit Stimmungen und Ereigniffen
jonglierenden parodistischen Stil des Ganzen , die spielerische
Auflockerung , und wie er find auch seine Mitspieler mit über¬
strömender Laune , mit dem beziehungsvollen Augenblinzeln
zwischen Ernst und Scherz bei der Sacke : Paul Henckels ,
der komisch verzweifelte , so hart geprüfte Theaterleiter . Fita
B e n k h o f s. die launisch - kapriziöse Schauspielerin . Gertrud
Menen , die in Verdacht geratene Zofe : Hannes Stelzer ,
der aufgeregte Regisseur , Richard H ä u ß l e r . der drama¬
tische Held mit dem Bühnenpathos . Paul Kemp , der tapsig¬
geschäftige Inspizient und nicht zuletzt Otto Wernicke als
sachlich -energischer Kriminalkommiffar . der die Fäden der
Untersuchung zu entwirren versucht , dabei selbst eingefangen
in die unentwirrbaren Fäden des von Theo Lingen dirigier¬
ten Svieles , für das Peter I g e l h o f f die paffende , leicht¬
beschwingte musikalische Untermalung zu schaffen verstand .

. Heinrich Leis .

— Ivan Petrovich persönlich ! Der Filmdarsteller wirkt
bei der Sonderoeranstaltung „ Stunden der Heiterkeit " am
.30 September im Residenztbeater mit . In seinem humor¬
vollen Plauderton wird er Launiges und Fröhliches aus
seiner Heimat erzählen und sich schließlick nock als be¬
gabter Sänger präsentieren .

- Personalien . Rechtsanwalt Karl - Heinz Hofs in
Wiesbaden ist zum Notar für den Bezirk des Oberlandes -
gerickts Frankfurt a . M . bestellt worden . — Der Riichsbakm -
Affeffar Mar 6 i e I a f f ist mit Wirkung vom 12 . September
zum Reicksbabnrat ernannt worden .

— Hohes Alter . Martin H e i d e cke r . Wiesbaden .
Schwalbacksr Straße 83 , feiert am 27 . September feinen
80 . Geburtstag .

Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich : Die silberne Hochzeit begeben am 27 . Sep¬
tember die Eheleute August S ck w a r z und Frau . Wies -
baden - Biebrich . Sckillstraße 18 .

W . - Erbenheim : Aus der Fahrt zu ihrer Arbeitsstätte
stürzte dieser Tage die hiesige Einwohnerin Irma Krug
mit ihrem Fahrrad , io daß sie dabei einen Armbruch erlitt .

Bon einem Schneebrett tödlich getroffen . Zwischen Nebel¬
horn und Laufbachereck ereignete sich , wie aus Immenstadt
berichtet wird , ein schwerer Bergunfall . Der 60 Jahre alte
Kaufmann Karl Wetzel aus Köln machte mit einer Partie
die Überschreitung des Höhenweges . Auf , dem Erat wurde
Wetzel , der etwas abseits stand , von einem zwei Meter
breiten Sckneebrett getroffen , das sick vom Erat gelöst batte .
Wetzel konnte nicht mehr beiseitespringen und tourde
250 Meter in die Tiefe gerissen , wo er tot liegen blieb .

Der Raubritter des Schlammgrundes . Im Bodensee
haben sich neuerdings mehrere riesenhafte Welse gezeigt , die

sich bisher allen Nachstellungen zu entziehen wußten . Selbst
Ganse . Hunde und badende Kinder werden von diesem

„ Raubritter des Scklammgrundes
" angegrlften , der tn großer

Tiefe hinter Steinen oder in Uferausbuchtungen seiner Beute
aufzulauern pflegt . Die Erbeutung eines ausgewachsenen
Welsen ist nicht ungefährlich und erfordert oft vom Ruder¬
boot oder Ufer aus einen stundenlangen Kampf . Erst nach
seiner völligen Ermattung kann er überwältigt und der töd¬
liche Hieb hinter die Kiemen geführt werden .

Wirtschaftsteil

Neue Bewertung der Berrechnungsmark
Bei den soeben in Belgrad aufgenommenen Verhandlungen

der deutschen und jugoslawischen Regierungsausschüsse werden die

Probleme besprochen werden , die sich aus der neuen politischen
und wirtschaftlichen Lage des Kontinents ergeben . Das gilt ins¬

besondere für die Stellung der Reichsmark , die den Zahlungsver¬
kehr des neuen Europa beherrschen wird . Schon jetzt wickeln eine
Reihe europäischer Länder , neuerdings die Schweiz und Griechen¬
land , ihren Zahlungsverkehr mit einigen anderen Ländern über
die Deutsche Derrcchnungskasse in Berkin ab . Diese Abrechnung
über Berlin wird in dpm von Reichswirtschaftsminister Funk
bekanntgegebenen Rahmen zwangsläufig immer mehr Teilnehmer

veutsche flrdeltssrontOA .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Gastspiel „Werner Kroll " am 27 . September ausverkauft .

Ringmiete la . IVa und Vb

Am 27 . September 1940 , abends 7 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen
großer bunter Abend mit Werner Kroll . Eintausch der

Ümrauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkauss -
stelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Ringmiete Illb und IVb

Am 2 . Oktober 1940 Eröffnungsvortrag des Deutschen Volks¬
bildungswerkes im kleinen Saal des Kurhauses . Es spricht Pros .
Dr . Schmidt , Bonn , über das Thema : „Die englische Herrenschicht

" .
Herkunft Erziehung und Lebenshaltung . Eintausch der llmtalpch -

scheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenveikaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , Laden .

JSus Gau und Provinz

X Wallau . 26 . Sept . Ein Derkehrsunfall ereignete sich an der
Hinteren Wandersmannstraße . Ein Personenwagen kam ins

Schleudern , fauste die Böschung hinab und prallte gegen einen
Baum . Der Fahrer erlitt dabei innere Verletzungen : er wurde
in ein Krankenhaus verbracht .

X Breckenheivl , 26 . Sept . Die Versteigerung des Gemeinde - -
obstes wies viele Jntereffenten auf . Bäume erzielten je nach
Behang bis zu 70 RM .

X Maffenheim , 26 . Sept . 40 Verwundete eines Wiesbadener
Reservelazaretts waren der Einladung der RS .-Frauenschaft zu
einem Besuch gefolgt . Im Saalbau „ Adler " fand Organisations -
leitct Schmidt herzliche Begrüßungsworte für die Gäste .

— Bad Nauheim , 26 . Sept . Am Dienstagnachmittag wurde

auf der Landstraße Bad Nauheim — Friedberg ein sieben Jahre
alter Junge , der mit feinem Fahrrad unterwegs war , von einem

Auto überfahren und so schwer verletzt , daß der Tod des Kindes

auf der Stelle eintrat . Die Ursache des llnglücksfalles steht noch
nicht einwandfrei fest .

- Koblenz , 26 . Sept . Der 28 Jahre alte Johann Mücken -

hoff ist ein geistig minderwertiger Mensch mit einem aus¬
gesprochen verbrecherischen Trieb . Er hatte sich vor der Jugend¬
schutzkammer beim Landgericht in Koblenz wegen Sittlichkeits -
vergehens und Notzucht an einem minderjährigen Mädchen zu
verantworten . Mückenhofj war wegen ähnlicher Delikte bereits
vorbestraft , ohne daß die damals ausgesprochene

'
Strafe ihren

Zweck erfüllt hätte . In dem jetzt zur Aburteilung stehenden Falle
hatte er ein zehnjähriges Mädchen an einen einsamen Feldweg
gelockt , das Kind gefesselt , an einen Baum gebunden und dann
mißbraucht . Der sachverständige Arzt bezeichnete den Angeklagten
als einen zum Verbrechen neigenden Menschen mit angeborenem
Schwachsinn schwersten Grades , vor dem die Öffentlichkeit ein für
allemal geschützt werden muffe . Das Gericht schloß sich dem Antrag
an und sprach gegen ihn die Unterbringung in eine Heil - und
Pflegeanstalt aus .

Sport und Spiel

Sommersporttag der Betriebe

Im Rahmen des Sommersporttages der Betriebe trat nun

auch die Belegschaft der Firma Dyckerhosf , Amöneburg , geschloffen
auf dem Dpckerho fischen Sportplatz an und absolvierte die wymna -

stikübungen , die Partnerübungen und Spiele sowie den 800 - Meter -

Lauf für Männer und den 400 -Meter -Lauf für Frauen . Direktor

Währing betonte in seiner Ansprache die Notwendigkeit des

Sports . Im gleichen Sinne sprach der Kreisobmann der DAF .,
Pg . Sauer , sowie der Kreissportwart K i r ch e i .

Kurzspiele aus .
♦

8

„ auch ihm hilft Nivea

glatt , weich und geschmeidig . \

TtUVEAy
A CREME /

die Haut wirksam zu schützen .

Mit Nivea gepflegte Haut bleibt

Aus dem Wiesbadener Radsport

Nach längerer Panse wartet der Post -Sportverein am Sonntag ,

normittaq wieder mit einem großen Nadballturnier tn bet Rhetn «

straßschnle aus . Das Meldeergebnis ist ein ausgezeichnetes , und

führt die besten Mannschaften an den Start . — Der am nächsten
Sonntag , 6 . Oktober , stattfindende Städtekampf tm Radball , der

in Bierstadt zum Austrag gelangt , ist in seinen Vorarbeiten ab¬

geschlossen . Als Vertreter der Wiesbadener Farben sind aufgestellt
worden : Wintermeyer/Keil ( RK . Sonnenberg und RV . Naurod ) ,
Poths/Wohlfarth (Post -SV . Wiesbaden ) , und Seulberger/Stern
( RK 1900 Bierstadt ) , Es handelt sich hierbei um Spieler, , die alle

der Eanklasse angeboren . Jede dieser Mannschaften tragt zwei

Als deutsche Schwimmrekorde - anerkannt

wurden die Leistungen von Werner Plath (Berlin ) über 800 Meter

Kraul in 10 :21,7 (21 . Juli in Budapest ) , über 1000 Meter Kraul

in 13 :18,9 (14 . Juli in Berlin ) bzw . 13 :05,2 21 . 3uh ' N Budapest ,

ferner die 1500 -Meter - KxavIzelten von Lisl 3aca ( (Wien ) mit

94 -9ff,7 (5 August in Men ) und Dera Schaserskordt mrt 23 .29,4

Minuten (11 . August in Düsseldorf ) .
Der Dortmunder Gustav Kilran ging , aus dem

Wettbewerb um die USA .-Stehermeisterschaft siegreich hervor . Die

Meisterschaft , wurde wie üblich , in mehreren Laufen entschieden .

Gefiederte Eilboten eines kömgltcheu Apothekers . Als

geflügelte Briefboten in Krieg , und Stieben und neuerdings
sogar bei der Rettung verunglückter . Bergsteiger , haben bte

Tauben schon immer ihre vielseitige Verwendbarkeit et -

wiesen . Vor über hundert Jickren als weder Eisenbahn wock
Auto existierten , dienten sie . dem Avotheker Wilhelm Neu -

br onner aus Königstein im Taunus als unbedingt

zuverlässige Überbringer von Arzneimitteln und Rezepten .
Während einer Seuche gab es damals tn Königstein bte

einzige Avotheke weit und breit . Mit dem beruflich unglaub¬
lich überlasteten Arzt zog eine Brieftaube selbst tn die ent¬

legensten Dörfer ein . die eine kleine Lederrolle als „ Rucklack
ständig auf dem Rücken trug . In diese Rolle wurden sofort
nach dem Krankenbesuch die erforderlichen Rezepte einge -

wickelt . Nur wenige Minuten dauerte es meist , bis das Tier
über bet Apotheke anlangte , wo es aut dem Flugbrett des
heimatlichen Schlages automatisch eine Weckvorricktung aus -

löTte . Wenn dann bet Bote des Arztes aus dem lemethaen .
Aufenthaltsort seines Herrn — der Taube würbe nur etne
Kopie mitgegeben — ankam . konnte er bte tn der Zwischen¬
zeit fertiggestellten Arzneien . und die Brieftaube gletck
wieder mitnehmen . Durch bteie Zeitersparnis wurde damals
manchem Schwerkranken bas Leben gerettet .

finden . Auch die Eüdostländer müsien ihre bisherige Seoifen «

Politik überprüsen und neu ausrichten . Gerade auf dem Gebiete
der Devisenpolitik gibt es in einigen Ländern noch Bestimmungen ,
die schon lange nicht mehr am Platze sind und im Gegensatz zu
einem guten Wirtschaftsverhältnis zum Reich stehen . In Jugo¬
slawien zum Beispiel wurde lange Zeit die Ausfuhr bestimmter
Rohstoffe nur gegen Bezahlung mit „freien Devisen " gestattet .
Deutschland also praktisch vom Bezüge ausgeschloffen . In Rumänien

zahlte die Regierung Prämien an Exporteure , die Weizen nach
den „Devisenländern " verkauften . Ähnliche Beispiele gibt es auch
für Bulgarien . Der Exportkaufmann wurde mit allen erdenk¬
baren Mittel angereizt , nach den „Devisenländern

"
zu verkaufen .

Gewiß geschah dies nicht ohne Grund , denn die Südostländer
brauchten bis zum Frühjahr freie Devisen , um damit ihre Schuld¬
verpflichtungen gegenüber London und Paris zu erfüllen und um
sich Rohstoffe zu beschaffen , die sie von Deutschland nicht ober nur
beschränkt kaufen konnten . Deutschland hat diesen berechtigten
Wünschen des Südostens volles Verständnis gezeigt , denn sonst
hätte es nicht sogar selbst Rohstoffe gegen Devisen in Ubersee
gekauft und sie im Verrechnungswege an die Südostländer weiter¬

gegeben . Seit dem Kriegseintritt Italiens , der Niederwerfung
Frankreichs und den pausenlosen deutschen und italienischen
Schlägen gegen England sind aber die Voraussetzungen der Ver¬
gangenheit hinfällig geworden . Die Schuldverpflichtungen an
London und Paris dürften heute kaum noch als drückend empfunden
werden . Die Wareneinfuhr aus den „Devisenländern " ist ohnehin
kaum nennenswert . Unter diesen Umständen ist der Abbau jener
aus vergangener Zeit stammender Devisenbestimmungen nicht nur
ein Erfordernis der politischen Vernunft , sondern geradezu eine
wirtschaftliche Notwendigkeit .

Berliner Börse vom 26 . September . Die Aktienmärkte wiesen
bei der Eröffnung unregelmäßige Haltung auf . Steigerungen und
Abschläge hielten sich etwa bte Waage . Hoesch unb Mannesmann
um je V4 unb Stolberger Zink um 1 % gestiegen , andererseits
waren Harpener , Rheinstahl und Vereinigte Stahl um je *4 unb
Klöckner um % % rückgängig . Jlse -Eenuß % und Deutsche Erdöl
% % heraufgesetzt . Wintershall büßten 1 % ein . Farben gewannen
% % > Rutgers zogen um % % an . Deutsche Linoleum 1 % % höher ,
Conti -Gummi 1 % niedriger . HEW ., Elektrische Lieferungen unb
Charlottewaffer stiegen um je y, , AEG . unb Deutsche Atlanten um
je % , ferner gewannen Akkumulatoren 1 % , CW . Schlesien 1 %
unb Wasser Gelsenkirchen 2 % . Demgegenüber verloren Siemens
unb Siemensvorzüge je % . Licht u . Kraft . Rheag unb Deffauer
Eas je 1 % sowie Bekula 1 % % . Rheinmetall Borstg stiegen um
1 % , Deutsche Waffen um 2J4 % . Reichsaltbesitz setzten mit 153,80
gegen 154 ein , erhöhten sich bann auf 153 % . Tagesgeld 2— 2 % % .

Frankfurter Börse vom 26 . September . Die Stimmung war
etwas ruhiger . Die Kurse bröckelten meist leicht ab . Klöckner oer -
loren 1 % , dagegen Mannesmann plus 1 % . Maschinenwerte durch¬
weg noch leicht befestigt , nur Holzmann gaben 2 , Zellstoff Waldhof
1 % , AEG . 2 % her . Auch Conti -Gummi zirka 2 % schwächer . Nach
Renten bestand allgemeine Nachfrage bei geringen Kursverände -
rungen . Altbesttz und Dekosama I . leicht schwächer . 3m Freioerkehr
waren die Kurie eher etwas schwächer : Sekt -Aktien gesucht . Der
Verlauf brachte keine nennenswerten Änderungen . Am Einheits¬
markt wurden Gebt . Adt 3 % höher bei 25 % iger Zuteiung
bewertet . Idgesgelb unverändert VA % .

Die stark fettlösende Wirkung ,
die ImI besitzt ,

macht es zum zeitgemäßen

Reinigungehelfer für schmutzige ßerufekleiOung . Es reinigt gründlich

und macht die Verwendung von Seife unö XVafchpulöer überflüssig !

6 a u 6 f r a uv begreife : ini spart Seife !
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zwischen zwei Welten
V/Roman von Ernst Gran

1 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Lächelnd nahm sie das Buch wieder zur Hand , in dem sie
vorhin gelesen hatte .

Wer ihre Gedanken waren nicht bei dem , was sie las .
Nein , sann sie weiter , Eifersucht war es wohl nicht , das in
diesem Augenblick aus ihr sprach . Es mutzte etwas anderes ,
Unbekanntes da sein , das sich so deutlich gegen eine Begeg¬
nung mit diesem Mann wehrte . Sonst gingen wohl Männer¬
freundschaften immer auseinander , wenn eine Frau in das
Leben des einen trat . Frauen wollen eben nicht teilen , es
liegt in ihrer Natur , den Mann ihrer Liebe ganz allein für
sich besitzen zu wollen . Alte und festgefügte Freundschaften
hatten an diesem Naturgesetz schon Schiffbruch erleiden
müssen . Doris hatte sich von solchen , wie sie glaubte , klein¬
lichen Gefühlen stets frei empfunden . Vielleicht nur deshalb ,
weil dieser Freund bisher nie persönlich in Erscheinung ge¬
treten war . Und nun doch diese unverkennbare an Eifersucht
grenzende Abneigung gegen einen Mann , den sie nie zuvor
gesehen hatte . . . ?

Unmutig klappte sie das Buch wieder zu und legte es
beiseite . Mit dem Lesen war es für diesen Abend nun doch
vorbei . Eine innere Rastlosigkeit , eine quälende Unruhe war
plötzlich über sie gekommen , für die sie keine rechte Erklärung
sand . Der sonst so wohltuende Atem der Stille dieses Hauses
hatte mit einem Male etwas ungewohnt Dumpfes , Beklem¬
mendes . Ihr war , als wuchs aus dieser bedrängenden Stille
etwas Dunkles , Drohendes auf , das mit häßlichen Armen
nach ihr griff , vor desien Unerbittlichkeit es kein Zurück¬
weichen , kein Verstecken zu geben schien .

Wie aus einem peinvollen Traum aufschreckend sah sie
auf die Uhr und erhob sich rasch . Dem kleinen , blonden
Mädelchen von Nummer siebzehn , das erst kürzlich die Krisis
einer schweren Lungenentzündung überwunden hatte , mutzte
die Temperatur gemeffen werden . Dann hatte vorhin der
Patient von Nummer acht über Kopfschmerzen geklagt und
würde nun vielleicht eine Tablette zum Einschlafen nötig

haben . Auch nach der stillen jungen Frau auf Nummer vier¬

zehn müßte man wohl sicherheitshalber noch einmal sehen .
Trotz aller schönen Zusicherungen trug sie ja doch die Verant -

worttmg , wenn etwas nicht ganz in Ordnung ging . Geheim¬
rat Kestenberg konnte in solchen Dingen sehr rücksichtslos sein ,
das wntzte auch Herbert . Sein Drängen war also eigentlich
nicht zu verstehen .

Schwester Dorothea empfand es in ihren eingebildeten
Nöten wohltuend und wie eine Erlösung , daß es hier Pflich¬
ten zu erfüllen gab , die man nicht ausschieben durfte , die alle
dummen Gedanken schnell wieder vergesien machten . Einen
Augenblick stand sie und lächelte still vor sich bin . Es ist auch
dumm und töricht von mir , sich so gehen zu lassen , dachte sie .
Wovor fürchte ich mich denn eigentlich ? Herberts Freund
kommt zu Besuch . Nach seinen Schilderungen sicher ein guter
und wertvoller Mensch . Man würde eine nette halbe Stunde
gemütlich beieinander sitzen und plaudern . Denn dieser
Freund Jupp kam aus dem Auslande und hatte gewiß viel
Interessantes zu erzählen .

Auf dem kurzen Wege zur Tür blieb sie dann noch ein¬
mal vor dem Spiegel stehen . Eine widerspenstige braune
Locke drängte sich immer wieder eigenwillig unter der weißen
Schwesternhaube hervor und brachte Verwirrung in die
strenge Linie des steifen Leinens . Das mutzte in Ordnung ge¬
bracht werden , obgleich Schwester Dorothea fest davon über¬
zeugt war , nicht eitel zu sein . Mit zufriedenem Lächeln be¬
trachtete sie das eigene Bild und mutzte dabei wieder an die
Worte denken , die Professor Rohwedder . in dessen Münchener
Klinik sie früher gearbeitet hatte , ihr damals zum Abschied
mitgegeben hatte : „ Sie sind die beste Gehilfin für einen
Arzt , die ich mir denken kann , Schwester Dorothea . Aber Sie
haben einen Fehler . . Und auf ihren fragenden Blick hatte
er in seiner spasshaften Art erst gelächelt und dann hinzuge -

fügt : „ Für eine Schwester sind Sie viel zu hübsch .
"

Wie unendlich lange schien das schon her zu sein . Eine
Wolke nachdenklichen Ernstes glitt bei diesen Gedanken Über
ihre Züge . Der alte Herr hatte damals vielleicht nicht so ganz
unrecht gehabt , seufzte sie erinnerungsbang . Er mar immer
ein guter Menschenkenner gewesen . Aber all das wirte Ge¬
schehen jener Tage lag ja nun weit hinter ihr , war begraben
und vergessen . Mußte es sein ! Wozu jetzt wieder daran
denken . Sie war heute eine glückliche . . . jawohl , glückliche
Braut , die in den nächsten Monaten heiraten wollte . . .

Also Schluß mit der Grübelei ! schalt jfe sich endlich selbst
und trat vom Spiegel zurück . Auch der heutige Abend wird

bald überstanden sein . , . , .
Sie knipste das Licht hinter sich aus und ging hinüber

nach Nummer siebzehn . . -
2 .

Die beiden Freunde gingen mit gemächlichen Schritten

durch die abendstillen Straßen des kleinen rheinischen Städt¬

chens . Nach dem ersten freudigbewegten Hin und Her von

hundert Fragen und Antworten sah Herbert Harlunger mit

wachsendem Befremden , wie der Freund an seiner Seite

immer wortkarger wurde und schließlich ganz verstummte .

„ Ein bissel eng hier bei uns . . . für einen , der aus der

grossen Welt heimkommt . . .
“

, meinte er nach einer Weile des

Schweigens . Dieses Wiedersehen hatte er sich eigentlich doch
etwas anders vorgestellt , heiterer , beschwingter , und er be¬

dauerte int stillen schon , Doris um ihr Dabeisein so sehr ge¬

drängt zu haben . Der Mann hier neben ihm entsprach nur

wenig noch dem lebhaften Silbe , das er ihr von ihm gegeben
hatte . Dorothea würde nun ohne Frage sehr enttäuscht fein .

In Nachdenken versunken , hatte der andere nur das letzte
Wort aufgefangen .

„ Heimkommen . . . ja . . wiederholte et sinnend und

sog mit Behagen die herbe
'

Lust des kühlen Frühlingsabends
ein , den leisen Vorwurf in den Worten , des Freundes hatte
er wohl überhört . „ Heimkommen . . . ich weiß , nicht,,ob es

nur uns Deutschen so geht , oder ob die andern ihr Heimweh
nur besser zu verbergen verstehen . Wenn man [o_ durch die

großen , lauten Städte da draußen geht , dann stürmt wohl
zuerst all das Neue und Unbekannte auf uns ein , das brau -

sende Leben reisst uns mit sich fort , und man ist mit allen

seinen Sinnen dabei , um möglichst viel davon in sich aufzu¬
nehmen . Doch das alles ist nur wie ein Rausch , der rasch oor -

übergeht , und bald kommen dann wieder jene Stunden , wo
es voll Ungestüm in einem drängt und zerrt , wo man durch
all die bunten Dinge hindurch längst vergessene und doch
wieder so vertraute Klänge hört . Mitten tm Großstadtlärm
sieht man plötzlich eine kleine Straße vor sich , einen stillen
Platz oder irgendeinen verwunschenen Winkel , wo man ein¬
mal als Kind glückliche Tage verlebt hat . Und das Neue ,
das uns gestern noch so bezaubert und gefesselt hat , wird in
all seiner Großartigkeit klein und unbedeutend vor diesem
Bilde von daheim ." lFortsetzung folgt .)

Destalluna neben , sondern tu Ermange -
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Fa . nur TaunusstraOe 4

Ruf 25550
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DasUück ,

unserer Jugend
Ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Kilian , geb . Lenz
und Kind er . t

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27 . September 1940 ,

um 14 .30 Uhr in Wiesb . - Heßloeh statt .

Vom ältesten Wiesbadener Kurmusiker
Türmer und Musikanten auf dem libitum

Die Geburt einer Tochter zeigen an
3 "

•V LISELOTTE HENRICH GEB . HÖ5ER

DR . MED . KARL H . HENRICH

Wiesbaden -Erbenheim , Wiesbadener Straße 76

z . Z . Mainz , Frauenklinikd . Stadt . Krankenh . .Privatobt .
TRAUER¬
DRUCKSACHEN

Trauarmeldungen In Brief- und
Kartenfqrm , Besuchs - und Dank -
saoungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden,Gedenk -
bUtter , Kranzschieifendrucke

Schellenbergsche Buchdruckerei
WIESBADENER TA6 B LATT

Vom Heeresdienst entlassen

eröffne ich mein Geschäft am 1 . Oktober

Bäckerei Johann Vetter
Marktplatz 3

Haarfarben
_____

Ihre Vermählung geben bekannt

Pei .-wachtm . Ludwig Griesheimer ,

Hilde Griesheimer , geb . Braun

Wiesbaden , 26 . September 1940 .
Hellmundstr . 37

Lastzug
Faun 4 -To .. hydr . Dreifeiten -
kipver m . 105 PS Deutz -Diesel
Sept . 1939 gel . 20 000 Klm . .
m . n . 3 - To .- Anbiinger , Bau¬
jahr 1940 . $u tauschen gesucht
gegen 3 - To . . Dreiseitenkipver
u . Lieferwagen v . 1 — 1 % To .

Karl Sied .
Kohlen und Baustoffe .
Bad Schmalbach , Fernruf 338

Wittib biß noch ohnklagdbar lbisber ohne Tadel ) versehen
worden und biss zu besserer Kundwerbung dießer vacrnenden
Stelle aütb föriers versehen werden kann , So batte meines
unterth . Ermessens nach jedock ohne alle Maasgab dafür ,
dass , ebe man diesen Dienst jemanden referire . welcher die
bedünge Geschicklichkeit und conduste bat . man hebet noai
eine geringe Zeit die Stelle vakant lasse und zu habhaft «
werdung eines tüchtigen siibieeti weitere Eelegenbest ab -
warte .

"

So verständig und aufschlussreich der Bericht des Amt¬
manns aber auch war . so wenig schenkten ibm Geh . Eantzley -
Direktor und Räte der . Nassau -Ärarbrückenschen Dormund¬
schafts -Regierung Beachtung und verfügten schon am 20 . 5 .
17 .30 . den Job . Paul Walther in die erledigte Stadtmusi¬
kantenstelle einzuweiseit und ibm diejenige Besoldung nebst
Utilien zu geben wie den settberigen „ Tburnmannen "

.

Wenn wir fomst auch den ersten Wiesbadener Kur¬
musiker namentlich kennengelernt haben , so erfahren wrr
doch leider nicht ? über ferne künstlerischen Lerstungen .
( Staats - Arch . Abt . 137 . V . 7 . ( Hb . 15 .) — n .

lung eines solchen musicantens der sowohl das Abblassen so
der Statt zur Zierde dient nicht versehen kann , alss auch die
Seiten Instrumente umb bey Kirchen und andern musiquen
gebraucht zu werden , nicht kunstmässig verstehet , lieber , gar
keinen Tbürmer haben und wie es bey einigen des Gerichts
schon verlautet nur einen Handwerksmann der Ihnen umb
den Hausztnfe und Bürger Freiheit die Uhr stellen und
Nachtwacht halten , auf den Tburm leben wollen , übrigens
auch bey jetzigen Zeiten , da die Kunst nach Brod geht , gar
kein Zweifel zutrag , dass nicht ennoch ein tüchtiger Musicant ,
der dke Stadt in allerseitigen Absichten satisfacire . aus -
fündig zu machen seye . sintemalen die Hockzeiten überhaupt
sowohl als vielmahllge Aufwartung bey denen Cur Gasten
in der Statt ( also die erste Kurmusik !) doch noch ein er¬
kleckliches nebenher abwerfen , vielleicht auch in zukunft die
vormahls dabey gewesenen 4 Malter Korn , welche tempore
ad modiationis ( unleserlich im Tert ) eingezogen waren ,
aus herrschaftlichen Gnaden wiederum dazu gegeben werden
dürften . bey welcher competention hernach ein _ebrh <6er
Mann schon sein Auskommen fände , sodann auch über da «
die Stattuhr und Nachtwacht durch des vorigen Tburmers

„ Ernsteste Krise für Ägypten
"

England der Schuldige für di « SAwteriatciteit — 150 000
Arbeitslose «mein in Kairo und Alexandria

Mailand . 26 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die Offiziere des

griechischen Schiffes „ Milos "
, das aus Ägypten nach Athen

zurückgekehrt war , berichten laut „ Gotnere . della Sera , hau
Ägypten eine der ernstesten Krisen seit dem Weltkriege
durchmache . Jfer Verkehr in Port Sard und Alexan¬
dria sei praktisch lahmgelegt . und ungeheure Mengen
von Baumwollballen blieben in . den , Magazrnen
liegen . Die Einfuhr von Material und kriegswichtigen Er¬
zeugnissen sei auf Null gesunken , feit der Suezkanal nicht mehr
benutzt werde Die Gesellschaft sei gezwungen gewesen , aus
Mangel an Beschäftigung etwa 12 000 Angestellte z.u
entlassen . Allein in den Städten Kairo und Alerandna
gebe es 1 5 0 0 0 0 Arbeitslose . Die Preise für Lebens¬
mittel zeigten ungeheure Steigerungen . Die Mehrheit der

Bevölkerung betrachte Erossbtttannien .als den Schuldigen
für diese Schwierigkeiten Ägyptens .

Die ägyptischen Behörden haben laut ..Regime Fascista
"

bisher über 7000 Italiener als Vorsichtsmass¬

nahme - festgenommen . Die Konzertrattonslager in

Ägypten feien brechend voll . Besonders bervorzuheben sei

jedoch , dass nur die italienischen Staatsangehörigen jüdi¬

scher Religion sich noch in Freiheit befänden . Ein

Kommentar sei überflüssig .

Nach einem arbeitsreichen Leben in treuer Pflichterfüllung

verschied am 24 . September mein lieber Mann , unser herzens¬

guter Vater

Christian Kilian
im 85 . Lebensjahr .

Auflösung zum Kreuzworträtsel : „ Ruhmes¬
taten unserer Kriegsmarine " in Nr . 223 : Waagerecht :
1 . Hess . 5 . Aspe . 9 . Alce , 10 . Skat . 11 . Ulan . 12 . Sago .
13 . Tiv . 14 . Segen . 15 . Adele . 17 . Sofie . 19 . Rat , 22 . Ulla .
23 . Erle . 24 . Roon , 25 . Wall . 26 . etwa , 27 . Ekel . — Senk¬
recht : 1 . Haut . 2 . Elli . 3 . Scava Flow , 4 . Sen . 5 . Assel .
6 . Skagerrak . 7 . Page . 8 . Eton . 14 . See . iß . Diana .
17 . Sure . 18 . Olot . 20 . Alle . 21 . Teil . 23 . Ewe .

Um 1730 . Welche Dienste der Turmwächter auf dem
Ubrturm . der leider im Februar des Jahres 1873 den An¬
sprüchen des modernen Verkehrs zum Opfer fiel — man tst
heute allerdings der . Meinung , dass man den Derkehrs -
bedürfnissen auch unter Erhaltung des schönen alten Wahr¬
zeichens unserer Stadt hätte genügen können — . . zu erfüllen
hatte , verrät nicht nur seine zweite Dienstbezeichnung als
wtadtmusikant . Ein vollständiges Bild über feine Stellung
erhalten wir durch eine Auseinandersetzung des hiesigen
Oberamts mit der Stadt Wiesbaden aus dem Frühjahr des
Sabres 1730 . Damals waren die Stellen des Turmwachters
auf dem Ubrturm und die Stadtmusikantenstelle erlernst .
Zur Unterhaltung der beiden Angestellten steuerten sowohl
die Stadt wie auch die Landesbernchatt bet , das helfet , lebet
llnterhaltungsvflichtige suchte die Last auf den andern ab »
zuwälzen . Um die erledigte Stadtmusikantenstelle oswarb
sich damals ' Johann Martin Paul Waith e r , der früher
als Turmgeselle in Usingen in Dienst gestanden batte und
ein Landeskind war . Über dessen Eignung zum Stabt »
Musikanten , die Möglichkeit der Mitoersehung des . Turm¬
dienstes sowie über seine gesamte incumbene ( Dienstver¬
pflichtung ) und utilia ( Vergütung ) soll der Amtmann be¬
richten . was am 16 . 5 . 1730 folgendermaßen geschieht : . .

Wegen des Statt Musicantens . Martin Pauli wäre
meines wissens und befunbs unterthänigst ru berichten . dass
obwohlen bies geringe Statt Musicantens Dtenstgen nicht
mehr als 40 fl . an Geld ( so bie Statt wegen der Nachtwacht
zahlet ) benebst 4 Glatter Solz , so die Herrschaft mebet . zu
täbriger Bestallung austräget und wobey hauptsächlich die

incumbenz im abblafeen auf dem Turm , benebst Mtiver »

richtung der Kirchen Music Item dte Statt Uhr zustellen
und alle Nacht bis 12 Uhr die Tburm Wacht zu versehen ,
bestehet , dem Suvplicant als einem Landesklnd vor andern

zu gönnen wäre : gleich wohl weder dessen condutte . noch
geschicklichkeit in musicis sonderliche Veranlassung siebet ,
gnäd Herrschaft zu demselben unterth . anzuratben . denn Er

nicht nur dem Trunk sehr ergeben und dahero ge¬
meiner Stadt Wohlfahrt , wann Ihme die Nachtwacht an «

vertrauet würde , schlecht besorgt feyn mogte . «andern auch

gar geringe Wissenschaft auf Musikalischen Instrumenten

besitzet und nicht einmal einen 3iN ken oder Corn et .
so das vrincipaleste und not breite Instrument beym ab

blafeen ist . tractiren kann : Wie nun die Statt ( welche . wre
gedacht die bestallung mehrenteils . zahlet ) ttt anncht dieser
memorirten Gebrechen selbsten kein sonderlich belieben be¬

zeiget . den Suvplicanten an Tburmers Dienst zusehen und

wenn selbiger das vitrum obrrctatrs ( unleferltd ) tm Tert ! »

nicht an sich hatte , folglich , zur Nachtwache zu gebrauchen
wäre gleich wählen alleinrg desbalben umb btc Uhr zu
stellen keine 40 fl . .......

" -------

Elegantes
Stilspeisezimmer
2 .20 Mtr .. Louis - Xt ' l . - Schlafzim .
u . Tochterzimmer , elfenbeinlack ..
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nussb . Btrke .
Seegrün und Elfenbernlack ufw ..
Küchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel , guterhalten u . auch
in modernsten Modellen , sowre rn
Stilmöbel umgebaut , , grosses
Schlafcouch mit Gobelrnbezug u .
and Couches . Sofas . Sessel Mw .,
sonstige Enrricktungs - E " genstande
und Hausrat . Oefen . Herde ,
elektt . . Easheiz - . Koch - und Back¬
öfen und Beleucht .. Grudeofen .
Oefen . Badem .. Kühlschränke . . . gr .
u . kleine Flaschenschränke Buro -
einrichL - Fnoent .. gr . Rollichrecb -
tisch . Ladenschränke . Theken . Re¬
gal « . Tbekenglasaufsatz ui » . .
Teppiche . Gemälde . Kunstgegenst ..

antike Möbel usw .

Kunst - u . Ausstellsäle E . Klapper ,
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauf . Ankauf . Tausch .
Kommission .

Möbelumban . Mode --uisieren und
kunstgewerbl . Werkstätten

Werde Mitglied dar NSV . ! |
Kleinwohnung .

2 Zimmer und Küche , mit
Zentralheizung in schöngeleg .
Einfamilienhaus mit Garten
zum 1 11 . oder später unent¬
geltlich zu vergeben gegen
Hausmeister - Leistungen . Zu¬
schriften von Bewerbern mit
besten Empfehlungen unter
A . 746 an den Tagbl .- Verl .

Silbenrätsel
a — af — ar — bahn — bee — bei — bet — da — de —
bei — bi — en — erd — es — fe — gen — beim — beim
— i — ko — ko — kor — laus — Io — man — man —
mül — mang — na — na — ne — ni — ni — « i — nor
— pc — vlom — vol — re — rei — ro — sar — tobt —

t « — tt — trep — tri — um — wein — gern

Aus vorstehenden Silben sind neunzehn Wörter zu
bilden , beten letzte Buchstaben von oben nach unten und
deren erste Buchstaben in umgekehrter Reihenfolge gelesen ,
eine Berszeile aus einem Gedicht von Fontane ergeben .

.1 . Alpenvass . 2 . südamerikanische Republik . 3 . Stiege ,
4 . gewerblicher Betrieb . 5 . winterliche Sportanlage ,
fi . Ehrengeleit . 7 . Urkunde , Zeugnis . 8 . russischer Herrscher¬
name . 9 . griechischer Gott . 10 . Stadt an der Bergstrasse ,
11 . chemisches Element . 12 . Gartenf ruckt , 13 . Mona ; .
14 . Stadt an der Ruhr . 15 . Fehlbetrag . 16 . Nebenfluss der
Donau . 17 . so viel wie einheitliche Gestaltung . 18 . Vier¬
händer . 19 . Held aus Schillers „ Bürgschaft "

.

Heute entschlief unerwartet mein lieber Mann

Geheimer Regierungsrat i . R .

Paul Vanselow
im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Vanselow , geb . von Gruben .

Wiesbaden , den 23 . September 1940 .
Schlichterstr . 16

Die Einäscherung fand in aller Stille statt . - Von Kranzspenden
und Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .
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Gutes Weiten
(dtütst vor

Vertuet

Kinder - Dreirad
suterbalt . . zu kaufen gesucht .
Preisangebote u . B . 697 an
den Tasbl . - Berlag .

SucheSckreibtisch
( Divl .) . braun ,

aut erhalten ,
von Privat .

Flatoentorank
( 200 -300 tflato .)
Ana u . B . 695
gll .. LaM ' Perl

Kaufe
gute Bücher ,

alten Schmuck .
Aufftellsacken .

Perler -Brücken .
Overnaläfer .

alte Porzellane .
Nachlälle usw .
Zimmermann .

Taunusltr . 28 . 2

Zur Einrichtung
Möbel . Teppich
und Badewanne
( em .) gek . Ana .
u . D . 699 T .-V

Gebrauchtes
Kinderauto .
Ruderroller

oder Dreirad
z . kauf . aef . Ana .
u E . 696 T .-D

Komvl .
Schlafzimmer

von Privat zu
kauf . aef . Ana . u .
W . 696 T .- Vl .

Eilt !
Geir . Marfch -

ftiefel . Er . 41 - 42 .
zu kauf , aefuckt .
Ana u . H . 699
an Taabl .-Verl .

Getragener
Damenvelz

z . kauf . aef . Ana .
u M . 692 T .-V .

Einzel - y . Gruppen - Unferrlchf

in Akkordeon [Hand - Harmonikal
Laute , Gitarre , Mandoline

und Blockflöte

erteilt staatl . geprüfter Musiklehrer
J . Drösser , Goethestraße 18
Telefon 23605 ( Nebenanschluß )

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

EVE 40/9004

Weines
Tochterzimmer

aus nut . Saufe
z . lauf . aef . Ana .
u . S , 694 T .- V .
Kleiderfchr .. 1 - o .
2tüt „ und gebr .
Deckbett z . k. aef .
Ana M . 695 TB

Kinder - Svort -
roaacn aus aut .
Saufe , a . erhalt . ,
z . kauf . aef . Ann .
u . K . 696 T .-V

fjeubeginn des

koch u ölMursus
am 1. Okt . — für bürgerl . u .
fein . Küche . Besond . schöne
u . billige Gerichte aus d . Koch¬
buch v . A . Elbers . Für Bräute
sehrzu empfehlen . Anmeld . v .
3 — 5 Uhr , Geisbergstr . 3 , 1 .

Haushaltungsschule Elbers

1 bitte ausschneiden !

Praktische

Bona - Matratzen
DREM .. 1 Posten in Wolle . See¬
gras . Kavok und Rotzhaar von
Lizenzber . neu anfgearb .. vreisw .
m verk . Ferner guterh . Kapok - ,
Rotzhaar - und andere Matratzen ,

Federbetten usw .,
Aus - u . Umarbeitung Ihrer alten
Matratzen in die vorteilhafte
Bona -Matratze u . Rohhaarreini¬
gung durch Sverialentttaubungs -
Maschinen übern , im Auftrag

Kellsiile E . Klavver .
rgafse 37 . Telefon 28627 .

Das . Möbel -Umbau , Modernisier ,
u . kuustgewerbl . Werkstätten für

Inneneinrichtung .
Alle älteren Möbel : Küchen ,
Schlafzimmer . Schränke , Wasch¬
kommoden . Sofas usw . werden
modern oder in Stilmöbel umge¬
baut . — Vorschläge u . Entwürfe

unverbindlich .

Warum
so nervis ? Warum schlechten Schlaf ?

Nehmen Sie das herzstärkende ,
in Jahrzehnten bewährte

nergeticum
Es enthält rein pflanzliche
Aufhaustoffe . Nur echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal
W I E S B A DvE N

Langgasse 8 - TeC271 85

. ist Werbung gegen zu¬
künftige Absatzstockung
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Stellenangebote

Weibliche Ssflanra

Mietgesilihe |

Preisanaeb . u .

Vermietungen
-

}

i .

allen

Bertitufe |

Adelheidstraße 34

8 .

Badhaushilfe

2 Auto - Schlosser

StelleWMe |
Weibliche Peismm j

W i LA G am Schlachthof
L . 697 an T .-V .

Schwarz . Piano
vreisw . zu verk .
Babnbofftr . 15 .
1 . Stock links .

Berufst . Dame
sucht soi . bebaal .
Wohnfchlaszim ..

auch Mansarde ,
mit Seizuna u .
fl . Wall Preis -
Ana E , 700 TV

Dame sucht für
nachmittags

Beschäftigung .
Ang W . 695 TV

Badewanne ,
gebraucht ,

zu verkaufen .
Ranel » . Becker .

Reuaasse 1 .

Nettes junges
Scrvicrfränlein
sucht z . 15 . Okt .
ob . früher Stelle
in nettem Lokal .

Wiesbaden .
Frankfurt ober

Mainz . Ana . u .

Frdl . mbl . Zim .
z. 1 . 10 . zu vm .

Berinaer .
Adelbeidltr . 19 .

Fran ob . Mädch .
zum Brötcken -

austraacn
morgens gesucht .
Bäckerei Steeg .

Rübesbeinrer
Strane 25 .

Sonn . , gut mbl .
Zimmer frei .
1— 2 Betten .
Stiftftratze 2 .

1 . Stock .

Garage
oder Lagerplatz

für Lastauto
mit Anhänger

gesucht . Preis -
anaeb . u M . 689
an Taabl .-Verl .

Gut möbliertes
Zimmer .
1 . Stock .

zu vermieten .
Biidingenttr . 8 .

der Woche
gesucht .

Döbrick .
De Lafpöettr .

Kleiderschränke .
1 - u . 2türia .

Holz - und Eisen ,
betten . Feder¬

betten u . Rotzb .:
Matratzen .
Waschtische

und
Kommoden .

Chaiselongue .
Schreibtische .

Auszug - u . a .
Tische u Stüblc

zu verkaufen .
Koller .

Sermannttr 5 .

Ent mbl . Wobn -
sck' afzim . z . vm .
Adolfftrasse 10 .

3 . Stock .

Auto - Reparatur - Werkstätte

Ludwig Würz
Helenenstr . 14 - 16 Tel . 28684

Guterh .
Damenfahrrad

für 30 RM
zu verkaufen .
W .- Bierttadt .
Kirchgalle 2 .

Schreiner .

Schönes möbl .
Eckzimmer

zu vermieten .
Erntt . Eneifenau -
ftratze 16 . 1 . St .

Herrschaftliche

Mbl . Zim . z. v .
Blücherstrabe 7 ,

Schiersteiner
Str . 1 , Part , r .

2teit . Ebev . lucht
für Okt .— Dez ..

Kuranlaae . mod .
mbl . Zim . . Ztr . -
Hzg . Preisana .
u . F . 698 T .- V .

Heimarbeit für
Schreibmasch .
oder leichte

Büroarbeit für
nachmittags

gesucht . Ang . u .
B . 698 an T .-V .

| gtännltdie Pechim |
Fahrer für

Dreirad - Liefer -
roaaen . Führer¬
schein 4 . ehrt . u .

zuverlässig ,
nachmittags von

S . Fr . s. Heim¬
arbeit ob . Stelle

als Hilfs¬
arbeiterin Ang .
u L . 699 T .-Vl .

Besseres Frl .,
gute Wirt¬

schafterin . und
Köchin , sucht
selbständigen

Wirkungskreis
in ruh . Hause .
Ang . D . 698 TD

Putzfrau
tagt 3 Std . n . H12 U6t

Tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen
in Villetzbaushalt
gesucht . Augustastratze 19 . P .

Er . Eisfchrank .
aut erb ., für
Metzaer ober

Wirte , billia zu
verkauf 2Ibr . im
Tagbl .- Vl Sr

Pelznäherinnen
sucht
Pelzhans M . Blau ,
Goldgasse 17 .

Garage
Räbe Adolfsallee . Albrechtstr .
gesucht . Angebote u . G . 697
an den Tagbl .- Verlag .

Nett mbl . Zim .
zu verm Nähe
Kaserne . Dotzh .
. Stratze 84 . 3 .

Freundliche

Verkäuferin
ober Lehrmädchen gesucht .
Metzgerei Bogel .
Hellmunbstratze 48 .

Möbl . Zimmer
Zentralheizung , Lift , Bad , Tele¬
fon , zu vermieten
Wilhelmstraße 38 II

Suche
zum sofortigen Eintritt

Drogist ( in )
oder Lehrling

gesucht .

Fachdrogerie

Gr . Laden
über 30 Sabre Feinkost -
gesckäft . beste Lage , weg¬
zugshalber sofort zu ver¬
mieten . Preisw . Miete .
Näheres Telefon 20860
ober Angebote u . K . 698

- an den Tagbl .- Verlag .

Frau od . Mädchen
für ruhigen gevfl . Haushalt
sofort ober später gesucht .
( Dauerstellung .) Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Vl . 8p

Möbelschreiner

u . Hilfsschreiner
Bauschlosser
werden für sofort gesucht . Es können sich auch
ältere , früher selbständ . Leute melden ; bei Schreinern
auch Leute verwandter Berufe , wie Drechsler
usw . . die etwas von Schreinerarbeiten verstehen .

sofort ob . später gesucht . Auch
halbe Tage .
Wascherei Rund , Riehlstr . 8 .

4 - Zim . - Wohn .

gr . Volk .. Küche . Bad . Seiz . .
zum 1 . Oktober zu vermieten .
Angeb . u . W . 698 Tagbl .- Vl .

Pers . Stenotypistin
in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M . 619 an
den Tagbl .-Verlag .

Gutes
Svitzenkleid .

f neu . schlanke
Fiaur . billig zu
verkauf Adr . im
Taabl . -Vl . 8 »

Hilfsarbeiterin
sofort ober später gesucht .
Wäscherei Rund . Riehlstr .

Schreibmaschine ,
„ Mignon "

, neu¬
wertig . zu verk .
Räderftr . 42 . P . l

Gewandter

Konditorgehilfe
sofort gesucht .
Konditorei 3 . Nerbel .
Kirchgasse 51 .

1 Hilfsarbeiter

1 Hausbursche
sofort gesucht .

Julius Enders ,
Moritzttrabe 21 .

Möbl . Zimmer
m . flietz . Wasser
u voll . Pension
gekuckt von alt .

Dame . Nabe
Luisenvlatz .
Abolfsallee .

Preisanaeb . u .
E . 696 an den
Taabl . -Verlag .

Gut möbliertes
Zimmer . Ofen¬
heizung . an sehr
orbentl . berufe «
tät . Herrn oder
Dame zu verm .

Anfragen bet
mir ober im
Pavierlaben .

Ehepaar sucht für einige Monate

gut möblierte 3 - Zimmer - Wohnung
2 Schlafzimmer . Wohnzimmer u .
Bad . in gepflegtem Hause , in
guter ruhiger Wohngegend , Nähe
einer Autobus - Salteitelle . Angeb .
unter B . 692 an den Tagbl .-Vl .

Schriitl . Angebote mit ____
näheren Einzelheiten . Angaben
bisheriger Tätigkeit , Eintritts¬
termin und Angabe von Lohn -
ansprüchen an . Neubrunnen¬
hof "

. Mainz . Grosse Bleiche 26 ,
Fernsprecher 32602 .

Größerer Gaststättenbetrieb in
Mainz sucht z . bald . Eintritt :

• Herrn mit gutem
Auftreten
Kenntnis int Hotelwesen
und kaufmännisch geschult ,
zur Unterstützung des Ge¬
schäftsführers .

• 1 ält . Büfettfräulein

• 1 Kaffeeköchin

• 1 Kaltmamsell

• Annonclererln

5 - Zim . - Wohn .

Kapellenftr .. schöne Räume ,
ohne Bad , Ofenheizung , zu
vermieten . Angebote unter
S . 690 an den Tagbl .- Verlag .

Stundenfrau
3mal wöchentlich je 3— 4 Std .
vormittags gesucht .
Viktoriastratze 19 . Parterre .

Ab 1. ,Oktober zu vermieten :,
Kleinwohnung

möbliert , 2b . Schlafraum .
Wohnz .. Wohnküche , eig .
Gas - u . Lichträbler . Ofen¬
heizung . ohne Bedienung
u . Wäsche mottatl . 65 RM .
2eberbera 6 . Besichtigung :
9— 3 od . abends ab 6 Uhr

Elegant möblierte

Wohnung
( 3 % Zimmer mit Bad und
Heizung ) , sofort beziehbar ,
zu vermieten , Angebote u .
B . 699 an den Tagbl .- Verl . 1

Hilfsarbeiter
sofort gesucht .
Färberei Zwick u . Heeschen ,
Platter Strasse 77 .

Möblierte

2 - 3 - Zim . - Wohnung
mit Bad , Heiz ., rnögl . fl , W .,
nickt Parterre , in ruh . Wohn¬
lage . mögt . Kurviertel , ges ,
Angebote mit Preis u . Lage
unter W . 697 g , d , Tagbl .-V .

FÄRBEREI GROSCH
Moritzstraße 10

Am Babnhof
mod . Doovel -

scklasz . an Ehe¬
paar m . Kücken -
benutz . zu verm .

Bad . Kaifer -
Friedr . - Rina 92 .

3 , Stock .
Sonn , schön

möbl . Erkerzim .
mit separatem

Eingang zu vm .
Kaifer - Friedr .-

Ring 92 . 3 . St .
Sckön . . ar - sonn . ,
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Karlitr . 37 . 2 r .
Möbl . Zim . frei .

1— 2 Betten .
ohne Kucke .

Kleine Wilbelrn -
stratze 5 . 2 , Stock
Sonnige , möbl .
Mansarde z. vm .
Röderstr . 40 . 2 .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Röderftr . 42 . P . l
a , d . Taunusttr .

Vismarckring 17
1 . Stock rechts .

Erfahrener
Möbelfckreiner

f . Möbelinftand -
setzen . - polieren
usw . gesucht . An

Schreinereien
sind lauf . Arbeit ,

zu vergeben .
Ständige
Mitarheit

geboten für
Innenarchitekt ,

Kunst -
aewerblerlin ) .

Bauernzimmer -
Maler .

Bildhauer - .
Kunsttoreiner -

u . Polstermeister
o . verw . Berufe .

Auch kauim .
Mitarbeiter ( in ) .

Ausstell - Säle
E . Klapper .

Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Möbclnmhau .
Modernisieren

u . kunftgewerbl .
Werkstätten .

Daselbst gesucht
Transvort -

n . Hilfsarbeiter ,
auch stundenw .

als Neben¬
beschäftigung .

Kinder -
Sportwagen ,

aut erhalten . 20
RM . zu verkauf .

Döbrick ,
De Laspöeftr . . 1 ,
K . -Svortwagen
zu verkaufen .

Bleickstratze 35 .
Parterre reckt -
Sckwarz .Kücken -
6erb . aut erb . z.

verkauf Mb :
Kellerftr . 7 . 1 .

Wafchkessel .
wenig gebr ..

und Zim .-Türr
zu verkaufen .

Adr . im Taabl .-
Derlag . Sm

Mbl . sonn . Zim .
an Berufst , zu
verm . Weitzen .
buraftr . 10 . 3 r ,
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer .
2 Bett ., auck

Einzelzim . mit
Vervfl . . Hza ..
flietz . Wasser .

Kurlaae . z . vm .
Wilbelmftr . 17 .

Hockvart .
Ent möbl . Zim .
frei . Porckstr . 11
2 . Stock rechts .
Gut möblierte
Mansarde an

Berufstätige zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Sk

Wsbergasse 30 .______________

Hilfsarbeiter
sofort für dauernd gesucht .
Marmor - Karn ,
Karlstratze 28 .

Gesucht z. 1 . 10 .
möbl . 2 Zimmer
u . Küche , möal .
seo .. rub . Farn ..
R .- Angestellter .

2 Kinder . 1314
u . 11 % I .. Eil -
anneb . u K . 697
an Tagbl .-Verl .
Gesucht vreisw .

4 - Zim .- Wohn .
m . Mans ., evtl .

5 . - Zim . -Wobn ..
Weitend bevorz ..
z Verfüg , dageg .
zwei 3 - Zimmer -
Wohn . . Weitend .
Ang D . 700 TV

Pferd
zu verkaufen .

Kleber .
Adolfsallee 40 .

Getragene
Pelziacke

preiswert
abauneben .

Heinrichsberg 12

Fall neuer
reinw .Marengo -
Damen -Mantel .

Er . 46/48 . zu vk .
Eoebenifr . 5 .

3 . Stock links .
Wiuterkottüm .

Matzarbeit . Gr .
42 . einiaemale

P.etr .. preiswert
zu verkaufen .

Kraft .
Luremburg -
vlatz 3 . P . .

Anzuieb . : 10 bis
12 . 19 — 20 Ubr .

Duukelaraues
Schneiderkostüm .
Er . 44 . neuro ..
towarzseid .Kleid
schwarz . Mantel
u . netto . Schube .
Er . 36 . alles a .
erb ., zu verkauf .

Borckitratze 23 ,
bei Kummer .

Zu verk . : Danu -
Kleider . Er . 42 .
Hüte . H .- Leder -
mantel a . a . erb .

Sckieriteiner
Str . 32 . 2 . St . l .

Gebild . Herr
findet z. 1 Okt .
od . ioäter in ge¬
pflegt Haushalt
gute Aufnahme .
Ang u . L . 695
an Tagbl .- Verl .
2 gr . leere Zim .
m iev . Eingang .
Vdb .. 1 . Stock .
Räbe Landesb ..
zu verm . Ana . u .
F . 694 an T .-V .

Garage frei .
Grün ,

K aller - Friedr .-
Ring 17 .

Bäckerei
mit Wohnung .

Ludroigftr . 10 .
sof . od . spät , zu
vm ., mtl . 80 .— .
Hausoerwalter

Heiuzmann ,
Kais . - Friedr . -

Ring 31 .
Tel . 26134 ,

Für m . frauenl .
Haushalt iucke

ick ein ehrliches
Fräulein oder

Frau für halb ,
evtl , ganz Tag .
Ang H . 696 TV

Tägliche
Stnndenhilfe

für I . öau &arb .
gesucht . Rbein -
itr 34 , 2 . St . r .
Stnndenhilfe f .
2mal wöchentlich
( Mittwoch und
Samstag ) aef .
Kaller -Fttedr . -
Rina 55 . 1 r .

Saub . Stunden¬
frau täal . 2 — 3
Std . vor - und

na6m . gesucht .
Friedrickitr . 34 . 1

Zuverlässige
Stundenfrau

vorm . 2 — 3 Std .
aef . See toben *

ftratze 5 . 1 . St . 1.
Stundenfrau

aeiuckt . täal .
morgens von

9 bis VAI Ubr .
Baum .

Rbeingauer
Stratze 9 . 2 . St .
Zuverl . Putzfrau

2mal wöcktl .
vorm . 2— 3 Std .
aeiuckt . Rbein -
aauer Stratze 14 .
Parterre links .

Gute Putzfrau
für 3— 4mal in

H . - Überg . -Mant .
bellgr . Anzug ,
komb . Anzug .

Frack mit Wette .
Cut w . SR .

alles aut erb ..
Er . 48 — 50 . z . vk .

ßuifenftr . 49 .
2 Stock links .

SBaruu lieber *
sicher , u verk .
Hellmunditr 53 .
2 . St . r . Ix schell .

Feldblusen .
Offiz . - Mantel .
la blauaraue

Hofen , vreisw ..
alles neuwertig ,

schlanke Fiaur .
1 .76/78 . Slate -
Fucks - Mantel -

vel,kragen
20 RM zu verk .
Taunusttr . 26 .

3 . Stock . Äaüsgksiiihe I
Easb . m . Backof .
z lauf aef Ang .
u . S . 697 T .- V .

Stenotypistin ,
Kontoristin

( Abitur ) ,
mehrf . Praxis ,

sucht sofort
Halbtags -

ttellung in
Wiesbaden .

Ang . E . 699 TB

Kaufm .Lebrttelle
für 18t . Äädck .
aei Pllicktiabr

erleb Anfänge
in Stenoaraobie
u . Sckreibmaick .
vorband Mittel¬

schulbildung
Ang T . 696 TV

2 « . Cbevaar s.
SBobnuna mit

Sausmeisterttelle
Ana E . 698 TV .
1 Zim . u . Kücke
von jung . Ehe¬

paar gesucht .

Hausdiener
mit oder ohne Führerschein

Hilfsarbeiter
auch älterer Invalide für leichte Arbeit

Kostümbüglerinnen
stellt ein

Sonn ., kleinere
Wohnung mit

Herr ! . Aussicht ,
in Betört . an

Dame zu verm .
Preis 40 RM .
Ana . u . E . 697
an Tagbl -Verl .
Gr . leeres Zim .
u . ar . Wohnküche

zu vermieten .
Anzuieb . nach 4
Ubr . Dräniert »
ftr . 13 . 2 . St . l

In rub . Hauke
3 Zim . . Kücke .

Bad .verletzungsi -
balHer sofort zu

vermieten .
Bierftadter

Höbe 21 . Part .
Möblierte

2 -Zim .- Wohn .
für 70 RM mx

vermieten . Adr .
im Taabl .- V .
Vismarckring 1 ,

3 . SL Rupp .
Ecke Dotzb . Str .,
fckön mbl . Zim .
mit fl . Wasser
zu vermieten .

Dau er heim
Rauenthaler

Str . 12 . 2 reckts
für ält . od . ber .
Herrn fck. möbl .
Zim . m . voll od .
leilw . Vervfleg .

Wellritzttr . 50
1 r . möbl . Zim .
m . 2 Bett , zu v .

Suche , wegen
Verheiratung

meiner ietziaen .
eine

Hausangestellte
die selbständig

itt und verfett
kochen kann in

gepflegten
Haushalt .
Striebeck .

Alwinenttr . 18 .
Junge , gewandte

Sausgebilfi «
gesucht .

Fremdenheim
Sckroeter .

Rbeinftt 34 . 1 .
Hausgehilfin

für Haushalt u .
Mithilfe im
Ladengeschäft

gesucht .
K . Kirsch

Rachf .
Moritzstratze 48 .

Jüng .. zuverl .
tücktiae

Hausgehilfin
für alle Haus -
arb . sofort aei .
Wilbelmftr . 17 .

Hochparterre .
Perfektes

Hausmädchen
oder unge¬

schultes Mädch .
zum Anlernen

gesucht . .
Meldg . erbeten

Hindenburg -
allee 168 .

Sansmädcken
evtl . Dauerst , z.
1 . od . 15 . 10 . ges .
Jdtteiner Str . 2 .

Mädchen
f . Sau ? u Kücke

aeiuckt .
Pension Schmidt
Steubenttratze 5 .

Wir suchen
3 - Zim . - Wobn . .

Bed . . Toilette i .
Abschluss .

Preisanaeb . u .
u . M . 696 T .- V .

Sacke sonnige
3 -4 - Zim . - Wobn .
mit Bad in aut .
Lage . Vreisana .
u . L . 696 an den
Taabl .- Verlag
Suche 2 — 3 - Z . -

Wohnung , 1 . o .
2 . Stock , im

Kurviertel . An -
seb . G . 691 TV

Berufstätige
Dame

sucht gut
möbliertes

Zimmer mit

m Pension .
Rabe Wilhelm - '

ftratze .
Preisangebote

u . G . 699 T .- V .

Anzüge ,
schwarz , aeftr .
Hose , und bell

Eabardine . feine
Massarb . . sowie
bell . Gabardine -

Ileberaanas - .
Mantel .

'

alles fall neu .
zu verkaufen .

Pfeiffer .
Elfasser Platz 8 .

2 . Stock .
Prima Radio

( Lumophon )
zu verk . Lana -
aasse 18 . 2 . St .

Speisezimmer
( Eiche ) .

Büfett . Kredenz .
Auszufltifch .
6 Stühle .

Preis 250 RM .
zu verkaufen .

Dlückerttratze 11 .
1 , Stock links .

Renaissance -
Büfett . geschnitzt ,
aut erb ., zu verk .
Ana u . K . 699
an Taabl . - Verl .

Schlafzimmer
in Eicke

( aebrauckt )
m . Wollmatratz ,

zu verkaufen .
Möbelhaus

Brand .
Bleickttratze 34 .

Umznflsb . z. vk . :
Nutzbaumbett .

gebr .. m . Svr . -
Feder - Matr . .

gr . Ofen .
Lüfter . Regulat ..

Bilderrabrnen .
Sckützenbofftr . 2

Pol . Bett ,
aut erb billig
zu verkaufen .
Seerobenttr . 1 .

2 . Stock .

Rot . Plüschsofa ,
aut erb, , u . fall
neue Knaben -

Scknürfchuhe .
Er 37 . zu verk .

SLiertteiner
Str . 11 . Part , r .

Steppdecken ,
Matratzen .

Gardinen , alles
guterh ., privat

»u vk . Taunus -
ttrasse 5 . 4 . Vdb ,
1 -2 u . 6 -7 Ubr ,

Ford -4 -Sitz . »
Limousine ,
steuerfrei .

». Tarvr . zu vk .
Sckulberg 19 .
1 .2 - Ltr . -Ovel ,

2 - Sitz . . Eabr ..
Baui . 1934 . in

bestem Zustand
zu verkaufen .

E . Zimmermann
Rüdesbeimer

Strasse 14 .
Tel . 22039 .

Starker Hand¬
wagen zu verk .

Metzgerei
Vogel .

Hellmundttr . 48 .

E . 691 an T .-V .
Beamt . -Witwe

kuckt 1 Zim . und
Küche für bald
od . später . Ana .
u M . 697 T .- V .

Betr . -Anaett . .
i . nerb . . sucht
2 - Zim . -Wobn .

Ang u . M . 698
an Tagbl . -Verl .
Schöne 2 - Zim . -
Wobn . für fof .
ob . spät , gesucht .
Ang u . L . 698
an Taabl . - Verl .

Ehepaar kuckt
1 — 2 mbl . Zim .
m Küche für 1 .

oder 15 . 10 .
Babnbofsnäbe

bevorz . Ang . u .
F . 699 an T .- V .

D -Rad prsw . z.
vk . 17 — 18 Ubr
Waterloostr . 5 ,
reck ^ - Tr ., 1 .
Krankenwagen
zu ixerkaufen .

Kellerftr . 13 . 1 .

Kontorittlin ) .
Steno , u . Durch¬

schreibebuch¬
führung . sofort
aef . öaixbtoriftT .
Ana D . 697 TV

Bäckergeselle
sofort aefuckt .

Bäckerei
Enttav Götz .

Maueraasse 19 .
Schneider

zum Aendern
sofort aefuckt .

Adresse zu erfr .
im Taabl . -V . 8t

Zuverl . Manu
mit Fübrerfckein

für Dreirad -
Lieferwagen zur
Aushilfe gesucht .
Ang . u . S . 698
an Taabl . - Verl .

Kräftiger
Hansbursche
( Radfahrer )

sofort aefuckt .
C . Schultze .

Wagemannftr .25

Sausbursche
gesucht .
Knefeli .

Reugasse 21 .
Laden .

Hausdiener
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Blumenbans
Amersberger .

Wilbelrnttrasse 8 .
Heizer gesucht
Wilbelminen -

ftrasse 22 . Anfr . :
8— 10 Ubr vorm .
7 — 9 Ubr abds .
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HAU SUND KÜCHENGERÄTE

Theater • Kurhaus

Rolle und
Spielzeiten :

Jugend hat keinen Zutritt !

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

in jedem

Programm
vor dem

Hauptfilm

Bitte halten

Sie die An¬

fangszeiten
inne !

flilöe Meißner spielt in diesem Tobisfilm eine ganz große

gestaltet eindrucksvoll und ergreifend eine unglückliche Frau

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1.25 1 .50 2 .00

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
(NÄhe Hauptpost )

Die Erneuerung ist in vollem Gange
Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

GLÜCKLICH
Gr . Burgstraße 14
(Nähe Rathaus )

HABELMANN 6 . K E R N
Mauritiusstraße 14
(Nähe Vereinsbank )

Adelheidstraße 28
( Nähe Adolfsallee )

■ ^ Geldtasche
mit Geldscheinen und amerikanischen Mll -
Halter ( Andenken ) am 25 . 9 .. abends . Nahe
Zietenring verloren . Gegen 20 RM Be¬
lohnung abzugeben Schützenhofstr . 3 , Wache .

ist Ihre Haut nicht richtig I
in Ordnung ? 1
Sind Ihre Poren zu groß ? ■

Dann lassen Sie sich von uns ■
beraten . Sie finden bestimmt das 1
Richtige ! — Großes Lager in

'

Schönheitspflege - Präparaten .

___
PARFÜMERIE

J & mzler
Ruf 26101 . Wiesbaden . J

Aepfel .
Herbert -

Reinette . billig
zu verk . Lantb .
Romerverg 39 .

Nähmaschinen
Revaraturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Rad . . Ol .Svulch .,

Schiffchen usw .
H . Böll .

Cckwalb Str . 1 .
Rus 22695 ,

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgefünrt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

• Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

JelMtUWN

Akd . Witwe ,
alleinlleb .. 49 I ..
1 .75 . versorgt , w .

Gedankenaus¬
tausch mit vass .

Herrn auts ..
seriös , statt ! . Er¬
schein b . 60 I ..
,iro . svät . Heirat .
Ana . A . 739 TB

Obstgrundstück .
80 R . ar ., in W .-
Biebrick k. vera .

Wiesbadener
Str . 35 . 2 St . I .

heiraten ]

Herr . 32 2 . alt .
1 .75 m ar ., bl .,
musiklieb ., sucht

nettes Mädel .
20 — 25 Iabre alt

zwecks Heirat
kennen

zu lernen .
Angebote mit

Lichtbild , welch ,
zurückaesandt

wird . unt . G . 698
an Taabl .-Berl .

Handwerks¬
meister wünscht

mit büraerl .
Krau od . RtL .

40 — 50 2 .. Ver¬
bindung . zweck »
Heirat . Ausführ¬
liche Anaeb . unt .
H . 697 an den
Taabl .- Verlaa .

Dame . 50 3 „
schwarz , iuaendl .
symvatb Ersch ..
alleinlleb .. unab¬

hängig . offen ,
ehrlich , vermög .,

mit eleganter
5 - .Rim .-Wobn .

sucht Ehe
mit ebensolchem

Herren .
Ana u . T . 697
an Taabl .-Verl .

IMiedms |
Gebild .Sausaug .

bier fremd ,
kuckt nette

Kameradin .
Ana . u . R . 696
an Taabl .- Verl .
Kinderttällcken

f . einiae Wochen
zu leiben aesuckt .
Walther . Kais .-
Frdr .- Rina 1 , 1 ,

Wer kann
Kinder -Bett

mit nack
Frankfurt

nehmen ? MAer ,
Baumllr . 7 . 1 .

Wer nutzt einen
Baum aus ?

Ana u . S . 696
an Taabl .-Verl .

Weicker Bäcker
oder vrivat

würde 1 Zentner
Zwetschen
trocknen ?

Ana u . S . 700
an Taabl .-Verl ,

Wo
kann Schweine¬

zuchtbetrieb
wöchentlich

30 — 40 Sack
trockene

Sobelsviine
abbolen . zable f .
füllen der Säcke
5 Pfg vro Sack ,
Ana u , B . 700
an Taabl .-Verl .

Die Zeitschriften -Lesemappe 11 Zeitschriften

von 30 Pfennig an im Rhein - Nahe - (. esezirkeI , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 27401

Er serviert Ihnen
eine Riefenportion köftlichenHumors

in dem Erfolgsfilm :

Wiener

Geschichten
Der heitere Wien - Film der Terra

mH

Marte Harell / Olly Holzmann

Hans Moser I Paul Hörbiger
Hedwig Bleibtreu t Siegfried Breuer

Oskar Sima / Hans Schott -Sehöbinger

Spielleitung : Geza von Bolvary

Im Beiprogramm «

Die deutsche Wochenschau

3 . 00 5 . 15 7 . 40 Nkht för Jugendliche

❖UFA - PA1AST

Emailgeschirr ? — aber bitte !

Es fehlt davon so manches in der Küche : es ist

auch nicht leicht , gerade heute immer genau das

Rechte zu finden .

Aber kommen Sie doch gleich in den nächsten

Tagen zu Franke — bei der neu ein getroffenen
Sendung ist bestimmt etwas dabei , das Sie gut

gebrauchen können .

Franke ist immer darum bemüht , dep tüchtigsten
und sparsamsten Wiesbadener Hausfrauen das zu

bieten , was sie wirklich nötig haben ; deshalb

können Sie darauf rechnen , daß Sie das Richtige
auch diesmal finden .

Die FRANKE - Läden zeigen Schau¬

fenster mit schönem Emailgeschirr :

Kochtöpfe , Milchtöpfe mit Ausguß in vielen Größen ,

Eimer , Wannen , Essenträger , Milchkannen , Wasch¬

becken , Salatseiher , Schüsseln — und was es sonst

noch alles Praktische aus Emaille gibt .

tRÄMCE

N E U G ASS E 11

WELLRITZSTR . 45

SCALA
WW Das Eröffnungs - Programm der MW

Winter Spicheit
im Spiegel der Presse :

■ „ . . . auch diesmal wieder eine gut I
■ zusammengestellte Spielfolge ausge - I

zelchneter Darbietungen , die fdst sämt - ■
lieh für Wiesbaden neu sind .“

Wiesbadener Tagblatt v . 17 . Sept . I

„ Start mit einem Weltstadtprogramm, . 1
S das den Wiesbadenern das Beste dar - I
■ bringt von der Kunst , die im Kabarett ■
9 und Variete zu Hause ist .“

Nassauer Volksblatt v . 18 . Sept . ■

Benutzen Sie danVorverkauf: 11-1v.4-7 ührScala -Xaati JM
Sonntag , 16 Uhr :

Familienvorstellung

H Kleine Preise !

Deutsches Theater . Donnerstag , 26 . Sept .,
19 bis 21 .45 - Uhr : Heimliche Brautfahrt "

,
St . -R . D , 3 . — Freitag , 27 . Sept .,
19 — 21 .30 Uhr : „Der Troubadour "

, St .-R .
F , 4 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 26 . Sept .,
20 bis 21 .45 Uhr : „ Das Ferienrind

"
. —

Freitag , 27 . Sept . . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

Kurhaus . Freitag , 27 . Sept ., 19 .30 Uhr :
1 . Sinfonie -Konzert . Leitung : August Vogt .
Solistin : Leonor Predöhl , Sopran . Orchester :
Städtisches Kurorchcster . Flötzner : Orchester -
Suite ; Mozart : Arie ; Wolf : Lieder ;

Bruckner : 3 . Symphonie .
Brunnenkolonnade . Freitag , 27 . Sept . 1940 ,

11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .
Scala -Variete . Eröffnung « - Programm der

Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem großen
Nata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Wiener Geschichten

"
.

Walhalla : „Trenck , der Pandur " .
Bühne : „Nelly , der Wunderelefant " .

Thalia : „ Was wird hier gespielt " .
Filmpalast : „Die goldene Maske "

.
Capitol : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit "

Apollo : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Urania : „Das Rätsel einer Nacht " .
Luna : „Frauen für Golden Hill "

.
Olympia : „Der Dschungel ruft " ( Harry Piel )
Union : „Ich bin gleich wieder da "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Kennwort

Machin
" .

Laden in Wiesbaden :

Marktstraße 11

Fernruf 28292

Stttoten » Schulden |
Elterl . Andenken

Am 23 . Seot .
Ketten -Armband

zwei Farben ,
weist und aold .

verloren .
Ebrl . Finder

wird gebet , aea .
gute Belohnung

abzugeben
Varkstraste 4 .

Parterre .
Goldarmband

verloren . Ebrl .
Finder wird ge¬
beten . dasselbe

aeaen Belohn ,
abzugeben .
A . Seim .

Sckützenbos -
Avotbeke .

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Ta g b 1att -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft

Freitag , 27 . September , 19 .30 Uhr
Jltmde od .DergesundeMenschenverstand
Komödie von Heinz Coubier

Samstag , 28 .Sept . 20 Uhr Der Hei terkei tserfolg !
Das Ferienkind

Sonntag , 29 . September , 15 .30 Uhr
Vorstellung zu kleinen Preisen
Das FevlenMnd

19 .30 Uhr Hlmde

reinigt chem

färbt :

]7 (leidet ^
Ulänte £ \

u . s . uX

PRINTZ

ItESIIIEIIZ -

THEATER

1OOMILLIONENRM ausges ^ Pelt
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